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KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 
IN TEUR

ERLÄUTERUNG  
NR.

2024 2023

Umsatzerlöse (B.01) 1.684.821 1.225.947

Aktivierte Entwicklungskosten (B.02) 39.905 24.708

Sonstige betriebliche Erträge (B.03) 20.180 15.423

Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Leistungen (B.04) -991.062 -759.723

Personalaufwand (B.05) -441.356 -291.818

Abschreibungen (B.06) -77.631 -39.546

Sonstige betriebliche Aufwendungen (B.07) -120.698 -88.515

Ergebnis aus der betrieblichen Tätigkeit 114.159 86.476

Finanzerträge (B.08) 6.358 8.882

Finanzaufwendungen (B.08) -29.303 -16.139

Finanzergebnis -22.945 -7.257

Ergebnis vor Ertragsteuern 91.214 79.219

Ertragsteuern (B.09) -2.714 -3.541

Ergebnis nach Ertragsteuern aus fortgeführten Geschäftsbereichen 88.500 75.678

Ergebnis nach Ertragsteuern aus aufgegebenen Geschäftsbereichen (B.10) 3.142 2.439

Konzernergebnis 91.642 78.117

Konzernergebnis zurechenbar den Anteilsinhabern ohne beherrschenden 953 407

Konzernergebnis zurechenbar den Anteilsinhabern  
der Muttergesellschaft 90.689 77.710

Ergebnis je Aktie aus fortgeführten Geschäftsbereichen (unverwässert) (B.11) 1,42 1,19

Ergebnis je Aktie aus fortgeführten Geschäftsbereichen (verwässert) (B.11) 1,38 1,15

Ergebnis je Aktie aus auf Gesellschafter des Mutterunternehmens entfallenden 
Konzernergebnis (unverwässert) (B.11) 1,47 1,23

Ergebnis je Aktie aus auf Gesellschafter des Mutterunternehmens entfallenden 
Konzernergebnis (verwässert) (B.11) 1,42 1,19

61.572 63.175

63.662 65.513

  

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
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KONZERN-GESAMTPERIODENERFOLGSRECHNUNG 
IN TEUR

ERLÄUTERUNG  
NR.

2024 2023

Konzernergebnis 91.642 78.117

Beträge, die nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung  
umgegliedert werden

Neubewertungen gemäß IAS 19

Gewinne (+) / Verluste (-) aus Neubewertung (C.10) -638 -1.438

Ergebnis aus der Neubewertung von Finanzinstrumenten, die zum  
Fair Value über das sonstige Ergebnis bewertet werden (A) (C.10) -2.122 -10

Latente Steuern auf Posten, die nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung 
umgegliedert werden (C.10) 133 447

-2.627 -1.001

Beträge, die ggf. in künftigen Perioden in die Gewinn- und Verlustrechnung  
umgegliedert werden

Unrealisierte Gewinne/Verluste aus der Währungsumrechnung 5.448 -5.779

Wertminderung von FK-Instrumenten die zum beizulegenden Zeitwert 
über das sonstige Ergebnis bewertet werden 0 -16

5.448 -5.795

Sonstiges Ergebnis 2.821 -6.796

Konzern-Gesamtperiodenerfolg 94.463 71.321

davon entfallen auf

1.057 530

Anteilsinhaber der Muttergesellschaft 93.406 70.791

KONZERN-GESAMTPERIODENERFOLGSRECHNUNG
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VERMÖGEN 
IN TEUR

ERLÄUTERUNG  
NR.

31.12.2024 31.12.2023

LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE

Sachanlagen (C.01) 238.083 110.427

Immaterielle Vermögenswerte (C.02) 157.306 102.434

Geschäfts- oder Firmenwerte (C.02) 262.574 216.599

(C.03) 12.738 11.353

Langfristige Vertragsvermögenswerte (B.01) 1.483 855

Sonstige langfristige Vermögenswerte (C.04) 8.268 7.709

Aktive latente Steuern (B.09) 64.311 43.128

744.763 492.505

KURZFRISTIGE VERMÖGENSWERTE

Vorräte (C.05) 373.289 229.070

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (C.06) 249.649 213.556

Kurzfristige Vertragsvermögenswerte (B.01) 71.585 38.112

(C.07) 17.681 20.778

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte (C.08) 51.088 44.401

Liquide Mittel (C.09) 315.637 332.235

1.078.929 878.152

Summe Vermögen 1.823.692 1.370.657

EIGENKAPITAL UND SCHULDEN 
IN TEUR

ERLÄUTERUNG  
NR.

31.12.2024 31.12.2023

KONZERNEIGENKAPITAL

Gezeichnetes Kapital (C.10) 63.861 63.861

Kapitalrücklage (C.10) 102.246 127.148

Angesammelte Ergebnisse (C.10) 522.694 462.838

Sonstige Eigenkapitalbestandteile (C.10) -6.196 -8.913

Eigene Anteile (C.10) -50.146 -42.973

Auf die Anteilsinhaber der Muttergesellschaft entfallendes Eigenkapital 632.459 601.961

(C.10) 19.819 2.010

652.278 603.971

LANGFRISTIGE SCHULDEN

Langfristige Finanzierungsverbindlichkeiten (C.11) 305.760 60.138

(C.12) 97.368 36.300

(B.01) 5.657 6.778

Passive latente Steuern (B.09) 11.063 5.339

Langfristige Rückstellungen (C.14) 33.085 27.543

452.933 136.098

KURZFRISTIGE SCHULDEN

Kurzfristige Finanzierungsverbindlichkeiten (C.11) 172.985 150.873

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (C.15) 272.378 273.056

(B.01) 91.198 69.638

(C.16) 48.141 28.951

Kurzfristige Rückstellungen (C.14) 39.470 33.275

Sonstige kurzfristige Schulden (C.17) 94.309 74.795

718.481 630.588

Summe Eigenkapital und Schulden 1.823.692 1.370.657

KONZERN-BILANZ
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KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG 
IN TEUR

ERLÄUTERUNG  
NR.

2024 2023*

KONZERN-CASHFLOW AUS OPERATIVER TÄTIGKEIT AUS FORTGEFÜHRTEN UND 
AUFGEGEBENEN GESCHÄFTSBEREICHEN

Ergebnis vor Ertragsteuern aus fortgeführten und aufgegebenen Geschäftsbereichen 94.357 81.732

Abschreibungen 77.631 39.546

Zinsaufwendungen 29.303 16.235

Zinserträge und Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagen -6.587 -10.268

Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -19.567 -131

559 -549

Veränderung von Vorräten 69.872 -15.079

Veränderung von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
Vertragsvermögenswerten -8.319 -17.347

Veränderung von sonstigen Forderungen und Vermögenswerten 12.327 11.300

Veränderung von Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie -120.017 18.534

Veränderung von sonstigen Verbindlichkeiten -11.452 4.141

Sonstige nicht zahlungswirksame Erträge und Aufwendungen -1.704 -1.210

Ergebnis aus der Veräußerung von Beteiligungen -5.541 0

Gewinn aus dem Verkauf der aufgegebenen Geschäftsbereiche (A) -2.913 -1.350

Aus laufender Geschäftstätigkeit erwirtschaftete Zahlungsmittel 107.949 125.554

Gezahlte Ertragsteuern -8.970 -8.691

98.979 116.863

KONZERN-CASHFLOW AUS INVESTITIONSTÄTIGKEIT

Auszahlungen für Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte -71.223 -46.286

Einzahlungen aus dem Verkauf von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten 2.697 1.713

Ein-/Auszahlungen für Finanzinstrumente -542 2.777

Zahlungsmittel und zuzüglich übernommener Kontokorrentverbindlichkeiten (A) -106.470 -53.261

abgegangener Zahlungsmittel und zuzüglich abgegangener Kontokorrentverbindlichkeiten (A) 30.523 2.763

Einzahlungen aus dem Verkauf der aufgegebenen Geschäftsbereiche abzüglich 
abgegangener Finanzmittel (B.10) 12.220 110.969

Zinseinnahmen 5.704 7.053

-127.091 25.728

KONZERN-CASHFLOW AUS FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT

(D.01) 406.762 1.926

(D.01) -273.417 -131.577

Gezahlte Zinsen -23.726 -13.451

Auszahlungen aus Erwerb von nicht beherrschenden Anteilen (A) -57.847 -130

Dividenden an die Anteilsinhaber der Muttergesellschaft -30.833 -63.398

Auszahlungen für den Erwerb eigener Aktien -9.992 -45.502

0 5.765

10.947 -246.367

Wechselkursveränderungen 567 -3.143

Veränderung der liquiden Mittel -16.598 -106.919

Liquide Mittel zu Beginn der Periode (D.01) 332.235 439.154

Liquide Mittel am Ende der Periode (D.01) 315.637 332.235

*)  Angepasst, siehe Erläuterung Abschnitt D, Note 01

KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG
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AUF DIE ANTEILSINHABER DER  
MUTTERGESELLSCHAFT ENTFALLENDES EIGENKAPITAL

ENTWICKLUNG DES EIGENKAPITALS 
IN TEUR

ERLÄUTERUNG  
NR.

GEZEICHNETES KAPITAL KAPITALRÜCKLAGEN

Stand 1. Jänner 2023 63.631 122.582

KONZERN-GESAMTPERIODENERFOLG

Konzernergebnis 0 0

Sonstiges Ergebnis 0 0

0 0

ÜBRIGE VERÄNDERUNGEN

0 0

Aktienoptionen (D.08) 0 2.415

0 2.415

TRANSAKTIONEN MIT ANTEILSEIGNERN

(C.10) 0 -1.232

Dividenden (C.10) 0 0

Rückkauf eigener Aktien 0 0

Kapitalerhöhung  (C.10) 230 3.383

230 2.151

Stand 31. Dezember 2023 63.861 127.148

Stand 1. Jänner 2024 63.861 127.148

KONZERN-GESAMTPERIODENERFOLG

Konzernergebnis 0 0

Sonstiges Ergebnis 0 0

0 0

ÜBRIGE VERÄNDERUNGEN

0 0

Aktienoptionen (D.08) 0 1.136

0 1.136

TRANSAKTIONEN MIT ANTEILSEIGNERN

(C.10) 0 -26.038

Dividenden (C.10) 0 0

Rückkauf eigener Aktien (C.10) 0 0

0 -26.038

Stand 31. Dezember 2024 63.861 102.246

KONZERN-EIGENKAPITALENTWICKLUNG
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AUF DIE ANTEILSINHABER DER  
MUTTERGESELLSCHAFT ENTFALLENDES EIGENKAPITAL

ANTEILE OHNE 
BEHERRSCHENDEN 

EINFLUSS

EIGENKAPITAL 

ANGESAMMELTE  
ERGEBNISSE

SONSTIGE  
EIGENKAPITALBESTANDTEILE

EIGENE  
ANTEILE

GESAMT

449.616 -1.994 0 633.835 1.831 635.666

77.710 0 0 77.710 407 78.117

0 -6.919 0 -6.919 123 -6.796

77.710 -6.919 0 70.791 530 71.321

0 0 0 0 -1.921 -1.921

-1.090 0 2.529 3.854 0 3.854

-1.090 0 2.529 3.854 -1.921 1.933

0 0 0 -1.232 1.570 338

-63.398 0 0 -63.398 0 -63.398

0 0 -45.502 -45.502 0 -45.502

0 0 0 3.613 0 3.613

-63.398 0 -45.502 -106.519 1.570 -104.949

462.838 -8.913 -42.973 601.961 2.010 603.971

462.838 -8.913 -42.973 601.961 2.010 603.971

90.689 0 0 90.689 953 91.642

0 2.717 0 2.717 104 2.821

90.689 2.717 0 93.406 1.057 94.463

0 0 0 0 51.154 51.154

0 0 0 1.136 0 1.136

0 0 0 1.136 51.154 52.290

0 0 2.819 -23.219 -34.402 -57.621

-30.833 0 0 -30.833 0 -30.833

0 0 -9.992 -9.992 0 -9.992

-30.833 0 -7.173 -64.044 -34.402 -98.446

522.694 -6.196 -50.146 632.459 19.819 652.278
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KONZERNANHANG 2024

A. 
Allgemeine Angaben

Angaben zum Konzern und zur Kontron AG 
Die Kontron AG ist ein führendes IoT-Technologieunternehmen. Seit mehr als 20 Jahren unterstützt Kontron (vormals S&T) Unterneh-
men aus den unterschiedlichsten Branchen dabei, mit intelligenten Lösungen wirtschaftliche Ziele zu erreichen. Von automatisierten 
industriellen Abläufen, intelligenterem und sicherem Transport bis hin zu fortschrittlichen Kommunikations-, Konnektivitäts-, Medizin-, 
Solar- und erneuerbaren Lösungen bietet Kontron seinen Kunden wertschöpfende Technologien an. Kontron ist im SDAX® sowie Tec-
DAX® der Deutschen Börse gelistet und beschäftigt im laufenden Geschäftsjahr rund 7.000 Mitarbeiter:innen und ist in 25 Ländern 
weltweit vertreten.

ist beim Firmenbuchgericht in Linz zu FN 190272 m eingetragen. Die Aktien der Gesellschaft notieren im Prime Standard der Frankfurter 
Wertpapierbörse (FWB) in Frankfurt am Main, Deutschland.

Grundsätze der Rechnungslegung
Der Konzernabschluss der Kontron AG wurde in Übereinstimmung mit den Rechnungslegungsstandards des International Accoun-
ting Standards Board (IASB), den International Financial Reporting Standards (IFRS) sowie den Interpretationen des IFRS Interpretation 
Committee (IFRS IC), wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 245a Abs 1 UGB zu beachtenden 
unternehmensrechtlichen Vorschriften erstellt. Soweit nicht anders vermerkt, werden alle Beträge in Tausend Euro (TEUR) angegeben. 

Bei der Bilanzierung und Bewertung der Vermögenswerte und Schulden wird von der Fortführung des Unternehmens ausgegangen.

Bei Summierung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben können durch Verwendung automatisierter Rechenhilfen rundungs-

Makroökonomische Unsicherheiten und Risiken

-
tik der Notenbanken wieder etwas gesunken sind. Durch die aktuelle geopolitische Lage ist weiterhin eine Vulnerabilität der Lieferketten 
gegeben, welche von Kontron stetig beobachtet wird, um rechtzeitig Gegenmaßnahmen setzen zu können.

Kontron, als international tätiges Unternehmen, unterstützt die Maßnahmen gegen den Klimawandel und fördert nachhaltiges Wachs-
tum. Das Konzernmanagement bekennt sich zur Erreichung der von der Politik gesetzten Klimaziele (z.B. „Paris Agreement“ bzw. „Eu-

laufend potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken analysiert, vor allem in den Bereichen Klimawandel und Ressourcenknappheit. In beiden Be-
reichen sieht Kontron nach wie vor nur unwesentliche Risiken für ihr Geschäftsmodell und keinen Wertminderungsbedarf bei den er-
fassten Vermögenswerten oder Änderung der angesetzten Nutzungsdauern sowie keinen Anpassungsbedarf bei Ansatz und Bewertung 
von Rückstellungen. Daher werden derzeit auch keine wesentlichen Auswirkungen solcher Risiken auf die Darstellung der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns erwartet.
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Neue und geänderte Standards und Interpretationen

NEUE SOWIE GEÄNDERTE STANDARDS UND INTERPRETATIONEN – VERPFLICHTEND ANZUWENDEN SEIT 1. JÄNNER 2024

IAS 1  
mit Nebenbedingungen

IFRS 16  
September 2022)

IFRS 7

Die erstmalige Anwendung dieser neuen bzw. überarbeiteten Standards hatte keine wesentlichen Auswirkungen auf den Konzern-
 

Reverse-Factoring-Volumens im Gegensatz zum Vorjahr (siehe dazu Abschnitt C, Note 15), keine wesentliche Auswirkung auf den Kon-
zernabschluss.

Die nachfolgenden Standards und Interpretationen bzw. Änderungen von Standards wurden vom IASB verabschiedet, sind allerdings 

nicht geplant. Aus der Anwendung dieser Standards und Interpretationen werden Auswirkungen auf den Konzernabschluss erwartet, 
die jedoch noch in Evaluierung sind.

VOM IASB VERABSCHIEDETE STANDARDS – IM GESCHÄFTSJAHR 2024 NOCH NICHT VERPFLICHTEND 
ANZUWENDEN

ZEITLICHER
ANWENDUNGS-

BEREICH

IAS 21 1. Jänner 2025

IFRS 9 und 
IFRS 7

Änderungen an IFRS 9 Finanzinstrumente und IFRS 7 Finanzinstrumente: Angaben: 1. Jänner 2026

Diverse 
Standards Jährliche Verbesserungen an den IFRS Rechnungslegungsstandards – Band 11 1. Jänner 2026

IFRS 18 Darstellung und Angaben im Abschluss 1. Jänner 2027

IFRS 19 1. Jänner 2027
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KONZERNANHANG 2024
A

Bilanzierungsgrundsätze – Rechnungslegungsmethoden
Die von Kontron angewandten Rechnungslegungsmethoden werden zu Beginn des jeweiligen Kapitels beschrieben und sind mit der 
Überschrift Rechnungslegungsmethoden>> gekennzeichnet. 

Währungsumrechnung 
Der Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt, der die funktionale Währung des Mutterunternehmens darstellt. 

Ausländische Tochterunternehmen

Jede vollkonsolidierte Tochtergesellschaft legt ihre funktionale Währung fest, die der Währung des primären wirtschaftlichen Umfelds 
entspricht. Die funktionalen Währungen der Tochterunternehmen sind in der Regel die jeweiligen Landeswährungen. 

Die Bilanzwerte der Tochtergesellschaften werden mit dem Bilanzstichtagskurs in die Darstellungswährung (Euro) umgerechnet. Auf-

Posten „Ausgleichsposten aus Währungsumrechnung“ im Konzerneigenkapital enthalten. 

Fremdwährungstransaktionen 

Fremdwährungstransaktionen werden zu dem Zeitpunkt, zu dem der Geschäftsvorfall erstmalig ansetzbar ist, mit dem jeweils gültigen 
Kassakurs in die funktionale Währung umgerechnet. Monetäre Vermögenswerte und Schulden in einer Fremdwährung werden zu 

oder Umrechnung monetärer Posten werden erfolgswirksam erfasst.

Wesentliche Wechselkurse

Die Wechselkurse der für den Kontron Konzern wichtigsten Währungen sind folgende: 

WÄHRUNG 
1 EURO =

2024 
DURCHSCHNITTSKURS

2024 
STICHTAGSKURS

2023 
DURCHSCHNITTSKURS

2023 
STICHTAGSKURS

BGL 1,95583 1,95583 1,95583 1,95583

CAD 1,48211 1,49480 1,45947 1,46420

0,95263 0,94120 0,97180 0,92600

CNY 7,78747 7,58330 7,66002 7,85090

CZK 25,11980 25,18500 24,00428 24,72400

GBP 0,84662 0,82918 0,86979 0,86905

395,30387 411,35000 381,85267 382,80000

KZT 507,99107 545,56100 493,75156 503,48200

MKD 61,55965 61,47700 61,58741 61,49240

MYR 4,95027 4,64540 4,93196 5,07750

PLN 4,30580 4,27500 4,54197 4,33950

RON 4,97464 4,97430 4,94672 4,97560

RUB 100,10275 106,10280 92,18002 99,19190

TWD 34,73848 34,03600 33,69482 33,83700

USD 1,08238 1,03890 1,08127 1,10500

UZS 13.692,73825 13.424,60000 12.700,84418 13.619,60000
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Ermessensentscheidungen, Schätzungen und Annahmen
Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfordert vom Management Ermessensentscheidungen, Schätzungen und Annahmen, welche 
die Anwendung von Rechnungslegungsmethoden und die ausgewiesenen Beträge der Vermögenswerte, Schulden, Erträge und Aufwen-

auf Erfahrungen und Erwartungen hinsichtlich zukünftiger Ereignisse. Durch die mit diesen Annahmen und Schätzungen verbundene 

Schulden führen. 

Die aktuellen geopolitischen Entwicklungen werden fortlaufend beobachtet, um potenziellen Auswirkungen auf den Konzern bestmög-
lich entgegenzuwirken. Nach aktueller Einschätzung des Managements haben diese geopolitischen Entwicklungen keinen direkten we-

Der Konzern hat im Wesentlichen wichtige zukunftsbezogene Ermessensentscheidungen, Schätzungen und Annahmen bei der Bilanzie-
rung von Akquisitionen, der Folgebilanzierung von Geschäfts- oder Firmenwerten und anderen immateriellen Vermögenswerten (siehe 

-
schnitt B, Note 09), der Bewertung von Vorräten (siehe Abschnitt C, Note 05) sowie der Bewertung von Rückstellungen (siehe Abschnitt 
C, Note 14), der Bilanzierung von Leasingverhältnissen (siehe Abschnitt C, Note 12) und der Realisierung von Erlösen aus Verträgen mit 

Änderungen von Schätzungen

Änderungen von Schätzungen werden in der Periode erfasst, in der sie vorgenommen wurden.

Im Geschäftsjahr 2024 wurden Änderungen von Schätzungen und Annahmen insbesondere im Zusammenhang mit dem Ansatz laten-

Unternehmenserwerb vorgenommen. Nähere Informationen sind Abschnitt B, Note 03 und Note 09 zu entnehmen.
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KONZERNANHANG 2024
A

Konsolidierungsgrundsätze
In den Konzernabschluss der Kontron AG werden als vollkonsolidierte Unternehmen die Kontron AG und sämtliche von der Kontron 
AG direkt oder indirekt beherrschten Konzerngesellschaften (Tochtergesellschaften) einbezogen. Im Rahmen der Festlegung des Kon-
solidierungskreises analysiert die Kontron AG (Investor), ob sie das potenzielle Tochterunternehmen (Investee) direkt oder indirekt 
beherrscht. Beherrschung liegt vor, wenn 

 › die Kontron AG Verfügungsgewalt über das Beteiligungsunternehmen hat, 

 ›
dem Beteiligungsunternehmen zustehen und 

 ›

Das Management der Kontron AG überprüft zu jedem Abschlussstichtag, inwieweit die Voraussetzungen für eine Konsolidierung wei-
terhin erfüllt werden. Tochterunternehmen werden ab dem Zeitpunkt vollkonsolidiert, ab dem die Kontron AG die Beherrschung über 
diese hat bzw. die Beherrschung jederzeit ausüben kann. Nach aktueller Einschätzung bestehen in Bezug auf die russische Tochterge-
sellschaft keine Einschränkungen, die zum Verlust der Beherrschung führen. 

Tochtergesellschaften werden entkonsolidiert, sobald die Kontrolle durch das Mutterunternehmen endet; die Vermögenswerte und 
Schulden sowie anteilige Eigenkapitalkomponenten werden entsprechend ausgebucht. 

-
schluss nach der Equity-Methode einbezogen. 

ohne Recycling“ zugeordnet.

Der einheitliche Abschlussstichtag aller in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften ist der 31. Dezember. 

Die Vermögenswerte und Schulden der in den Konzernabschluss einbezogenen in- und ausländischen Unternehmen werden nach 
konzerneinheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angesetzt. 

Alle konzerninternen Salden, Geschäftsvorfälle, unrealisierte Gewinne und Verluste aus konzerninternen Transaktionen und Dividenden 

gegebenenfalls latente Steuern in Ansatz gebracht. 

negativen Saldo führt.

Eine Veränderung der Beteiligungshöhe an einem Tochterunternehmen wird als Eigenkapitaltransaktion bilanziert, soweit kein Verlust 
der Beherrschung damit verbunden ist. 

-
menserwerbs bemessen sich als Summe der übertragenen Gegenleistung, bewertet mit dem beizulegenden Zeitwert zum Erwerbszeit-

-

Unternehmens. Im Rahmen des Unternehmenszusammenschlusses angefallene Kosten werden als Aufwand erfasst und als sonstige 
betriebliche Aufwendungen ausgewiesen. Die Ergebnisse der erworbenen Unternehmen werden vom jeweiligen Erwerbszeitpunkt an 
in den Konzernabschluss einbezogen. 

übernommenen Schulden in Übereinstimmung mit den Vertragsbedingungen, wirtschaftlichen Gegebenheiten und vorherrschenden 
Bedingungen zum Erwerbszeitpunkt.

Eine vereinbarte bedingte Gegenleistung wird zum Erwerbszeitpunkt zum beizulegenden Zeitwert erfasst. Nachträgliche Änderungen 
des beizulegenden Zeitwerts einer bedingten Gegenleistung, die einen Vermögenswert oder eine Schuld darstellen, werden in der 
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Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Eine bedingte Gegenleistung, die als Eigenkapital eingestuft ist, wird nicht neu bewertet und ihre 
spätere Abgeltung wird im Eigenkapital bilanziert. 

Kündbare oder befristete Eigenkapitalanteile an Tochterunternehmen mit Andienungsrechten, die von Gesellschaftern ohne beherr-
-

bindlichkeiten erfolgt gemäß IFRS 9 zum beizulegenden Zeitwert. Unabhängig davon, ob die Gesellschafter ohne beherrschenden Ein-

die von dem Andienungsrecht umfassten Anteile werden von Beginn an dem Kontron Konzern zugerechnet, als ob das Recht bereits 
ausgeübt worden wäre. In der Folge wird die Verbindlichkeit aus dem Andienungsrecht zu jedem Stichtag ergebniswirksam zum beizu-
legenden Zeitwert bewertet.

-
-

mögenswerte und übernommenen Schulden des Konzerns bemessen. Übersteigt der beizulegende Zeitwert des erworbenen Rein-
vermögens die übertragene Gesamtgegenleistung, so beurteilt der Konzern erneut, ob er alle erworbenen Vermögenswerte und alle 

zum Erwerbszeitpunkt ausgewiesen werden müssen. Liegt diese Gegenleistung nach der Neubeurteilung noch immer unter dem bei-
zulegenden Zeitwert des Reinvermögens des erworbenen Tochterunternehmens, wird der Unterschiedsbetrag in der Gewinn- und 
Verlustrechnung erfasst.

-
wendungen bewertet. Zum Zweck des Wertminderungstests wird der im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses erworbene 
Geschäfts- oder Firmenwert ab dem Erwerbszeitpunkt den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten des Konzerns zugeordnet, die vom 

Schulden des erworbenen Unternehmens diesen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zugeordnet werden.
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Konsolidierungskreis
Der Konzernabschluss umfasst die Kontron AG und alle Tochtergesellschaften, an denen die Kontron AG unmittelbar oder mittelbar die 
Kontrolle ausübt. Am 31. Dezember 2024 bestand der Konsolidierungskreis der Kontron AG aus 66 vollkonsolidierten Gesellschaften 
(Vj.: 46). Davon haben 6 Gesellschaften (Vj.: 5) ihren Sitz im Inland und 60 Gesellschaften (Vj.: 41) sind im Ausland ansässig. Zum 31. 
Dezember 2024 hält der Konzern ebenso wie im Vorjahr keine Gesellschaft, die nach der Equity-Methode bilanziert wird. Des Weiteren 
wird eine Gesellschaft (Vj.: 3) aufgrund untergeordneter Bedeutung nicht in den Konzernabschluss einbezogen.

Die Anzahl der vollkonsolidierten Unternehmen hat sich wie folgt entwickelt: 

KONZERNGESELLSCHAFTEN (ANZAHL) 2024 2023

Anzahl der vollkonsolidierten Gesellschaften 1. Jänner 46 48

Gründungen 6 1

Verschmelzungen von Konzerngesellschaften -4 -7

Unternehmenserwerbe 21 8

Abgänge -3 -4

Anzahl der vollkonsolidierten Gesellschaften 31. Dezember 66 46

Veränderung des Konsolidierungskreises 2024

 
gegründet. Die Gesellschaft wurde ab diesem Zeitpunkt in den Konzernabschluss der Kontron AG einbezogen und wurde dem Segment 
„Europe“ zugeordnet.

Im Oktober 2024 kam es zu Ausgliederungen von Geschäftsbereichen bei den Gesellschaften Kontron Partner Kft. (vormals: Kontron 

 ›

 › Kontron SI d.o.o., Ljubljana, Slowenien

Die Gesellschaften wurden ab ihrer Gründung in den Konzernabschluss der Kontron AG einbezogen und wurden beide dem Segment 
„Europe“ zugeordnet.

Weiters wurden die folgenden Gesellschaften im Geschäftsjahr 2024 gegründet:

 ›

 › Kontron America Modules LLC, Delaware, USA

 ›

Nachfolgende Gesellschaften wurden im Geschäftsjahr 2024 verschmolzen:

 › Bsquare Corporation, Renton, USA: aufnehmende Gesellschaft Kontron America Inc., San Diego, USA

 ›

 ›
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 › -
staad am Bodensee, Deutschland

Der Kontron Konzern hat im Geschäftsjahr 2024 im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen Anteile an folgenden Gesellschaf-
ten erworben, die im Konzern vollkonsolidiert werden:

 › Katek SE, München, Deutschland

 ›

 › Katek Electronic Bulgaria EOOD (nachfolgend umbenannt in Kontron Solar Bulgaria EOOD), Saedinenie, Bulgarien

 ›

 › Katek Singapore PTE. LTD., Singapur

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

 › Katek LT UAB, Panevezys, Litauen

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›  Katek Canada Inc. (nachfolgend umbenannt in Kontron Canada Systems Inc.), Cornwall, Kanada

 ›

 ›

 ›
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Erwerb der Katek Gruppe, Deutschland

-
land, mit Primepulse SE einen Aktienkaufvertrag über den Erwerb von 8.587.138 Aktien (entspricht ca. 59,44%) der im Prime Standard 
der Frankfurter Wertpapierbörse notierten Katek SE, München, Deutschland, abgeschlossen. Der Kaufpreis belief sich auf EUR 15,00 pro 
Aktie. Der Katek Konzern bietet insbesondere Technologielösungen in den Bereichen Aerospace, E-Mobility, Solarenergie sowie ODM an.

Nach Vollzug des Erwerbs der Aktien und der Kontrollerlangung über die Katek SE am 29. Februar 2024 hat die Kontron Acquisition 
-

-
frist bis zum 13. Mai 2024, 24:00 Uhr (MESZ) wurde in Summe für 3.899.610 Katek-Aktien, davon für 3.694.942 Aktien gegen die Barge-
genleistung von EUR 15,00 je Aktie und für 204.668 Aktien gegen Tausch in Kontron-Aktien, angenommen. Dies entspricht ca. 27% aller 

an der Katek SE. Das Delisting der Katek SE erfolgte per 17. Mai 2024, 24:00 Uhr (MESZ), mit dem Wirksamwerden des Widerrufs der Zu-

hat Kontron sich entschlossen, diese Transaktion als eigenständige Transaktion zu behandeln. Somit folgt dem Unternehmenszusam-

der nicht beherrschenden Anteile als separate Transaktion nach Erlangung der Beherrschung über die Katek Gruppe erfasst.

Im Zuge der Transaktion wurden neben der Katek SE, München, Deutschland, Geschäftsanteile an folgenden 100%-Tochtergesellschaf-
ten erworben, welche ab dem 1. März 2024 als vollkonsolidierte Unternehmen in den Konzernabschluss der Kontron AG einbezogen 
werden:

 ›

 › Katek Electronic Bulgaria EOOD (nachfolgend umbenannt in Kontron Solar Bulgaria EOOD), Saedinenie, Bulgarien

 ›

 › Katek Singapore PTE. LTD., Singapur

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

 › Katek LT UAB, Panevezys, Litauen

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

 › Katek Canada Inc. (nachfolgend umbenannt in Kontron Canada Systems Inc.), Cornwall, Kanada

 ›

 ›
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Die erworbenen Vermögenswerte und Schulden wurden im Rahmen der Erstkonsolidierung im Konzernabschluss mit folgenden beizu-
legenden Zeitwerten erfasst:

ERWORBENES NETTOVERMÖGEN IN TEUR

Liquide Mittel 25.301

Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 185.708

Sonstige langfristige Vermögenswerte 2.947

Aktive latente Steuern 6.496

Vorräte 209.950

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und  
Vertragsvermögenswerte (Nominalwert TEUR 66.580) 62.604

Sonstige kurzfristige Forderungen und Vermögenswerte 14.438

Langfristige Finanzierungsverbindlichkeiten -77.349

Sonstige langfristige Schulden -51.172

Passive latente Steuern -7.616

Langfristige und kurzfristige Rückstellungen -22.095

Kurzfristige Finanzierungsverbindlichkeiten -25.209

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -105.445

-22.809

Sonstige kurzfristige Schulden -69.616

Nettovermögen zum beizulegenden Zeitwert 126.133

GESCHÄFTS- ODER FIRMENWERT IN TEUR

Übertragene Gegenleistung 128.807

51.154

Nettovermögen zum beizulegenden Zeitwert -126.133

Geschäfts- oder Firmenwert 53.828

Im Geschäfts- oder Firmenwert sieht man neben dem erworbenen Know-how der Mitarbeitenden, das einen gesonderten Ansatz nach 

Produkte und Leistungen, die mit Kontron Software Know-how und IoT-Konnektivität aufgerüstet werden können, als auch darauf, dass 
Kontron durch Katek ihr Segment „Software + Solutions“ mit der zahlungsmittelgenerierenden Einheit „GreenTec“ von Katek ausbauen 
kann. Außerdem sind Kostensynergien durch die Zusammenlegung von administrativen Aufgaben und die Steuerung von Produktions-
auslastungen sowie Logistik zu erwarten.
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Im Rahmen der Akquisition wurde eine Beteiligung erworben, die zum Zeitpunkt des Erwerbs als Eigenkapitalinstrument zum Fair Value 
über das sonstige Ergebnis eingestellt wurde. Im Laufe des Geschäftsjahres wurden die Anteile mit einem Verlust von TEUR 2.130 ver-
kauft und im sonstigen Ergebnis erfasst.

Der sich aus der Kaufpreisallokation ergebende Geschäfts- oder Firmenwert wird entsprechend der erworbenen Gesellschaften den 
drei Berichtssegmenten der Kontron AG zugeordnet und ist steuerlich nicht abzugsfähig.

Kontron hat für den Erwerb der Anteile an der Katek Gruppe die Anwendung der Partial-Goodwill-Methode gewählt. Daraus resultiert, 
dass der Goodwill nur für den erworbenen Mehrheitsanteil (Kontrollerlangung über den Erwerb von 59,44%) erfasst wird. Die anschlie-

nicht beherrschenden Anteile wurde direkt im Eigenkapital (Kapitalrücklage) erfasst.

NETTOZAHLUNGSMITTELFLUSS IN TEUR

Kaufpreis in bar beglichen -128.807

Mit den Tochterunternehmen übernommene Zahlungsmittel 25.301

-103.506

Transaktionskosten des Unternehmenserwerbs -920

-920

IN TEUR

Kaufpreis in bar beglichen 57.414

Gegenleistung durch Aktientausch 3.026

Gesamte Gegenleistung 60.440

34.402

26.038

Die erworbenen Gesellschaften haben seit dem Zeitpunkt der Vollkonsolidierung TEUR 460.444 zum Konzernumsatz und TEUR 3.279 
-

satzerlöse des Konzerns um TEUR 111.582 erhöht und das Konzernergebnis um TEUR 33.212 reduziert.
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-

-
sen.

Diese taktischen Zukäufe ermöglichen der Kontron Gruppe, ihr durch die Katek Gruppe erworbenes Solarportfolio auf dem österreichi-
schen Markt weiter auszubauen. Darüber hinaus erwartet Kontron Synergien im Bereich Entwicklung. 

Der Abschluss der Transaktionen erfolgte am 30. Oktober 2024. Die neu erworbene Gesellschaft, sowie der erworbene Teilbetrieb,  
werden seit dem 1. November 2024 in den Konsolidierungskreis der Kontron Gruppe einbezogen. Der Kaufpreis besteht aus einem 

Die erworbenen Vermögenswerte und Schulden wurden im Rahmen der Erstkonsolidierung im Konzernabschluss mit folgenden  

ERWORBENES NETTOVERMÖGEN IN TEUR

Liquide Mittel 807

Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 1.489

Aktive latente Steuern 155

Vorräte 6.152

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und  
Vertragsvermögenswerte (Nominalwert TEUR 1.138) 1.138

Sonstige kurzfristige Forderungen und Vermögenswerte 1.750

Passive latente Steuern -244

Langfristige und kurzfristige Rückstellungen -1.576

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -10.943

Sonstige kurzfristige Schulden -98

Nettovermögen zum beizulegenden Zeitwert -1.370

GESCHÄFTS- ODER FIRMENWERT IN TEUR

Übertragene Gegenleistung 1.332

Nettovermögen zum beizulegenden Zeitwert 1.370

Geschäfts- oder Firmenwert 2.702
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Durch die Akquisition hat Kontron ihre Kompetenz und den Vertrieb in der zahlungsmittelgenerierenden Einheit „GreenTec“ weiter aus-
gebaut. In Zusammenarbeit mit „Kontron Solar“ können unter anderem Wechselrichter unmittelbar im Rahmen B2B vertrieben werden. 
Diese künftigen Ertragspotenziale spiegeln sich vor allem im Goodwill wider.

Der sich aus den Kaufpreisallokationen ergebende Geschäfts- oder Firmenwert wurde dem Segment „Software + Solutions“ zugeord-

abzugsfähig ist.

NETTOZAHLUNGSMITTELFLUSS IN TEUR

Kaufpreis in bar beglichen -1.332

Mit dem Tochterunternehmen übernommene Zahlungsmittel 807

-525

Die erworbene Gesellschaft hat seit dem Zeitpunkt der Vollkonsolidierung TEUR 2.654 zum Konzernumsatz und negative TEUR 143 zum 
Konzernergebnis beigetragen. Wäre die Erstkonsolidierung der Gesellschaft zum 1. Jänner 2024 erfolgt, hätten sich die Umsatzerlöse 
des Konzerns um TEUR 7.191 erhöht und das Konzernergebnis um TEUR 1.492 reduziert.
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Entkonsolidierungen 

Der Kontron Konzern hat im Geschäftsjahr 2024 folgende Gesellschaften entkonsolidiert:

 ›

 ›

 ›

stellen sich wie folgt dar:

ABGEGANGENES NETTOVERMÖGEN IN TEUR

Liquide Mittel 1.225

Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 27.231

Sonstige langfristige Vermögenswerte 2.567

Aktive latente Steuern 167

Vorräte 2.012

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und  
Vertragsvermögenswerte 3.388

Sonstige kurzfristige Forderungen und Vermögenswerte 617

Sonstige langfristige Schulden -29

Passive latente Steuern -4.687

Langfristige und kurzfristige Rückstellungen -1.343

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -2.835

-208

Sonstige kurzfristige Schulden -1.750

Abgegangenes Nettovermögen zum Buchwert 26.355

Verkaufserlös -31.748

Im kumulierten sonstigen Ergebnis enthaltene Beträge -147

Entkonsolidierungsergebnis (Gewinn) -5.540

In Zahlungsmitteln erhaltenes Entgelt 31.748

Veräußerter Bestand an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten -1.225

30.523
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Konzernunternehmen

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2024 und 31. Dezember 2023 gehörten folgende Unternehmen zum Konzern der Kontron AG:

GESELLSCHAFT SITZ DIREKTE 
BETEILIGUNG

BETEILIGUNG 
VORJAHR

FUNKTIONALE
WÄHRUNG 

Kontron AG Linz, AT Mutter-
gesellschaft

Mutter-
gesellschaft EUR

Dresden, DE 100% 100% EUR

Linz, AT 100% 100% EUR

Linz, AT 100% 100% EUR

Kontron Services Romania SRL Bukarest, RO 100% 100% RON

Kontron Bulgaria EOOD 100% 100% BGN

Kontron Partner Kft. 100% 100%

100% -

Bukarest, RO 100% 100% RON

Engerwitzdorf, AT 100% 100% EUR

Kontron Electronics AG 100% 100%

Bisamberg, AT 100% - EUR

Stuttgart, DE - 100% EUR

Burscheid, DE 100% 100% EUR

Kontron America Modules, LLC Delaware, US 100% - USD

Penang, MY 100% - MYR

Ismaning, DE 100% 100% EUR

Ismaning, DE 100% 100% EUR

Deggendorf, DE 100% - EUR

Kontron Modular Computers S.A.S. Toulon, FR 100% 100% EUR

Kontron UK Ltd. Chichester, GB 100% 100% GBP

Frickenhausen, DE 100% 100% EUR

Kontron Electronics Kft. 100% 100%

Kontron America Inc. San Diego, US 100% 100% USD

Bsquare Corporation Renton, US - 100% USD

Bsquare EMEA Ltd. Trowbridge, GB 100% 100% GBP

Kontron Canada Inc. Boisbriand, CA 100% 100% USD
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GESELLSCHAFT SITZ DIREKTE 
BETEILIGUNG

BETEILIGUNG 
VORJAHR

FUNKTIONALE
WÄHRUNG 

Penang, MY 100% 100% MYR

Kontron Technology Beijing Co. Ltd. Peking, CN 100% 100% RMB

100% 100% RMB

Kontron Asia Inc. Taipeh, TW 100% 100% TWD

Kontron Asia Technology Inc. Taipeh, TW 100% 100% TWD

Penang, MY 100% 100% MYR

Ismaning, DE 100% - EUR

KATEK SE Ismaning, DE 87,4% - EUR

Memmingen, DE 100% - EUR

Kontron Solar Bulgaria EOOD Saedinenie, BG 100% - BGN

Frickenhausen, DE 100% - EUR

Kuala Lumpur, MY 100% - USD

KATEK Singapore Pte. Ltd. Singapur, SG 100% - USD

Kuala Lumpur, MY 100% - USD

Leipzig, DE 100% - EUR

Düsseldorf, DE 100% - EUR

Katek LT UAB Panevezys, LT 100% - EUR

Grassau, DE 100% - EUR

KATEK Czech Republic s.r.o. 100% - CZK

100% - EUR

Wendlingen am 
Neckar, DE 100% - EUR

Kontron Canada Systems Inc. Cornwall, CA 100% - USD

Madison, US 100% - USD

Wien, AT 100% 100% EUR

Kontron Transportation Sp. z o.o. Warschau, PL 100% 100% PLN

Kontron Transportation España SL Madrid, ES 100% 100% EUR

Kontron Public Transport Arce S.A.U. Bilbao, ES 100% 100% EUR

Kontron Transportion Portugal, Unipessoal LDA Lissabon, PT 100% 100% EUR

Kontron Transportation s.r.o. Prag, CZ 100% 100% CZK
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GESELLSCHAFT SITZ DIREKTE 
BETEILIGUNG

BETEILIGUNG 
VORJAHR

FUNKTIONALE
WÄHRUNG 

- 100%

Immenstaad am 
Bodensee, DE 100% 100% EUR

Kontron Transportation France S.A.S. Paris, FR 100% 100% EUR

Kontron Transportation UK Ltd. 100% 100% GBP

Kontron Public Transportation NV Diegem, BE 100% 100% EUR

Kontron Transportation Schweiz AG 100% 100%

Comlab Beijing Radio Frequency 
Technology Co. Ltd. 1) Peking, CN 45,9% 45,9% RMB

- 100% EUR

2) Belgrad, RS - 100% RSD

Kontron SI d.o.o. Ljubljana, SI 100% - EUR

Kontron d.o.o. Kranj, SI 100% 100% EUR

Kontron DOOEL Skopje, MK 100% 100% MKD

IskraCom Almaty, KZ 100% 100% KZT

OOO Iskratel Tashkent Tashkent, UZ 76,0% 76,0% UZS

JSC Iskra Technologies 3) Jekaterinburg, RU 48,4% 48,4% RUB

Interactive Energy Lab OOO 2) Moskau, RU 100% 100% RUB

1) Beherrschung aufgrund Mehrheit der Stimmrechte
2) Gesellschaft aufgrund untergeordneter Bedeutung nicht konsolidiert
3) 

substanzielles Recht der Kontron AG zu beurteilen.
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Veränderung des Konsolidierungskreises 2023

Zum 31. Dezember 2023 waren die Kaufpreisallokationen im Zusammenhang mit den Anteilserwerben an folgenden Gesellschaften mit 

 › Comlab AG (nachfolgend umbenannt in Kontron Transportation Schweiz AG), Ittigen, Schweiz

 ›

 › Comlab Beijing Radio Frequency Technology Co. Ltd., Peking, China

 ›

 ›

 ›

 ›  Bsquare Corporation, Renton, USA

 ›  Bsquare EMEA Ltd., Wiltshire, Großbritannien

Die im Geschäftsjahr 2024 erfolgte abschließende Ermittlung der erworbenen Vermögenswerte und Schulden zu Zeitwerten und die 
daraus resultierenden Geschäfts- oder Firmenwerte führten bis auf bei der Bsquare Corporation, Renton, USA, zu keiner Veränderung 

Die abschließende Ermittlung der erworbenen Vermögenswerte und Schulden zu Zeitwerten bei der Bsquare Corporation, Renton, USA, 
sowie deren 100%iger Tochtergesellschaft Bsquare EMEA Ltd., Wiltshire, Großbritannien, führte zu einer Erhöhung des Geschäfts- oder 
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B.
 
Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

01  Erlöse aus Verträgen mit Kunden
Rechnungslegungsmethoden>>

Die Umsatzerlöse umfassen alle Erträge, die aus der typischen Geschäftstätigkeit resultieren und werden gemäß IFRS 15 aus Verträgen 
mit Kunden erfasst. Die Regelungen des IFRS 15 werden im Rahmen des 5-Schritte-Modells umgesetzt.

Der Konzern verkauft Beratungs-, Installations- und Reparatur-Dienstleistungen. Diese Leistungen werden auf Zeit- oder Materialbasis 
erbracht und entsprechend dem Aufwand bzw. nach Abnahme der Leistung durch den Kunden als Umsatz realisiert. 

Eine zeitraumbezogene Umsatzrealisierung erfolgt in den Fällen, in denen

 ›
kann,

 › durch die Leistung des Unternehmens ein Vermögenswert erstellt oder verbessert wird, über den der Kunde während der Erstellung 
oder Verbesserung die Verfügungsgewalt erlangt, oder

 › durch die Leistung des Unternehmens ein Vermögenswert erstellt wird, der keine alternativen Nutzungsmöglichkeiten für das Unter-
nehmen aufweist, und das Unternehmen einen Rechtsanspruch auf Bezahlung der bereits erbrachten Leistungen hat.

Sofern Dienstleistungen als Festpreisvertrag erbracht werden, wobei die Vertragsdauer in der Regel weniger als ein Jahr beträgt, erfolgt 
die Umsatzrealisierung zeitraumbezogen nach dem Leistungsfortschritt. Bei Zeitverträgen wird der Fertigstellungsgrad anhand der 
bisher geleisteten Stunden im Verhältnis zu den geplanten Gesamtstunden ermittelt. Bei Materialverträgen wird der Fertigstellungsgrad 
anhand der bislang angefallenen Kosten im Verhältnis zu den geplanten Gesamtkosten ermittelt.

Wenn Umstände eintreten, die die ursprünglichen Schätzungen von Erlösen, Kosten oder Fertigstellungsgrad verändern, werden diese 
Schätzungen angepasst. Diese Anpassungen können zu einem Anstieg oder einer Abnahme von den bislang erfassten Umsatzerlösen 
führen und werden im Ergebnis der Periode gezeigt, in der das Management von diesen Umständen Kenntnis erlangt hat.

Sofern das Auftragsergebnis aus einem Kundenvertrag nicht verlässlich bestimmt werden kann, werden die Auftragserlöse nur in Höhe 
der angefallenen Kosten realisiert. Wenn es wahrscheinlich ist, dass die gesamten Auftragskosten die gesamten Auftragserlöse überstei-
gen werden, wird der erwartete Verlust sofort als Aufwand erfasst.

Umsätze aus dem Verkauf von Waren und Erzeugnissen werden erfasst, wenn der Kunde die Verfügungsgewalt über die verkauften 
Waren und Erzeugnisse erlangt hat. Dies tritt in der Regel mit Versand der Waren und Erzeugnisse unter Berücksichtigung der jeweils 
mit dem Kunden vereinbarten Incoterms ein. Preisnachlässe und Mengenrabatte stellen dabei eine variable Vergütung dar, die bei Ver-
tragsabschluss geschätzt und im Umsatz entsprechend zu korrigieren ist, sodass es in späteren Perioden hochwahrscheinlich zu keiner 

Verträge, die die Lieferung oder Erbringung von mehreren separierbaren Produkten oder Dienstleistungen enthalten, sind in einzelne 
Komponenten zu trennen, wobei für jede Komponente ein gesonderter Erlösbeitrag zu bestimmen ist. Dies kann im Kontron Konzern 
insbesondere die Kombination aus Hardwareinstallationen kombiniert mit Servicegeschäft oder Produktlieferungen mit verlängerten 

-
ßerungspreise auf die einzelnen Komponenten aufgeteilt und der Umsatz für jede Komponente gesondert realisiert.
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Vermittlungsleistungen

Wenn an der Bereitstellung von Gütern oder Dienstleistungen an einen Kunden mehr als eine Partei beteiligt ist, muss ein Unternehmen 
unterscheiden, ob es als Prinzipal tätig ist und die Umsatzerlöse folglich auf Bruttobasis erfasst, oder als Agent mit Umsatzerfassung in 
Höhe des Nettobetrags. Ein Unternehmen handelt als Prinzipal, wenn es die Verfügungsgewalt über ein zugesagtes Produkt oder eine 
zugesagte Dienstleistung besitzt, bevor es dieses bzw. diese auf den Kunden überträgt. Im Kontron Konzern ist diese Unterscheidung 
vor allem beim Verkauf von Hard- und Software von Dritten relevant, da Kontron hier in einzelnen Fällen keine Verfügungsgewalt über 
die an den Kunden gelieferten Produkte hat. 

Vertragssalden aus Verträgen mit Kunden

Im Gegenzug für die Übertragung zugesagter Güter und Dienstleistungen werden vom Kunden Zahlungen als Vergütung geleistet. Ein 
Vertragsvermögenswert stellt den bedingten Anspruch auf eine Gegenleistung für die vollständige Erfüllung der vertraglichen Leistun-
gen dar. Wenn der Anspruch auf Erhalt der Gegenleistung unbedingt wird, wird entsprechend eine Forderung erfasst. Die Vertragsver-

-

Verkauf von Eigentechnologieprodukten (Hard- und Software)

über den Vermögenswert auf den Kunden übergeht. Dies ist im Allgemeinen bei Lieferung der Eigentechnologieprodukte unter Be-
rücksichtigung der jeweils vereinbarten Incoterms der Fall. Das übliche Zahlungsziel liegt in der Regel zwischen 30 und 90 Tagen nach 
Auslieferung. Preisnachlässe oder Mengenrabatte werden nur in Ausnahmefällen gewährt. Gleiches gilt für Rückgaberechte: Vielmehr 
werden den Kunden in diesen Fällen im Rahmen von Teststellungen oder Proof-of-Concepts die Eigentechnologieprodukte unentgeltlich 
zur Verfügung gestellt. 

-

verlängerte Gewährleistungen oder Wartungsdienstleistungen angeboten, die in einem kombinierten Vertrag eine separate Leistungs-
-

äußerungspreise aufgeteilt und Umsatzerlöse werden über den Zeitraum der Gewährleistung oder Wartung realisiert.

Verkauf von Produkten von Dritten (Hard- und Software)

-
gewalt über den Vermögenswert auf den Kunden übergeht. Dies ist im Allgemeinen bei Lieferung der Produkte der Fall. Das übliche 
Zahlungsziel liegt in der Regel zwischen 14 und 30 Tagen nach Auslieferung. Nachträgliche Preisnachlässe, Mengenrabatte oder Rück-

der Produkte. Kontron wird hier lediglich, gegen gesonderte Beauftragung und Bezahlung des Herstellers, als Erfüllungsgehilfe für die 

In der Regel bilden diverse Beratungsleistungen im Umfeld der Produktauswahl oder der Lizenzoptimierung zusammen mit der eigent-

betreibt Kontron reinen Lizenzhandel. Hierbei erlangt der Konzern keine Verfügungsmacht über die gelieferten Produkte bzw. Lizenzen, 
bevor diese an den Kunden übertragen werden. In diesem Fall ist Kontron als Agent tätig und erfasst Umsatzerlöse nur in Höhe der 
Nettobeträge, auf die als Gegenleistung für die Vermittlungstätigkeit ein Anspruch besteht.
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Erbringung von wiederkehrenden Betriebsdienstleistungen 

und Applikationen, wird über den Zeitraum der zugrundeliegenden Verträge erfüllt. Die Rechnungsstellung erfolgt in der Regel monat-
lich bei einem Zahlungsziel zwischen 14 und 30 Tagen. Preisnachlässe bestehen in diesem Bereich nicht.  

Erbringung von Projektdienstleistungen
-

sem Bereich zeitraumbezogen entsprechend dem Fortschritt der erbrachten Leistungen. Die Zahlung wird in der Regel mit Erreichung 
vertraglich festgelegter Ecktermine fällig bei einem Zahlungsziel zwischen 14 und 30 Tagen. Einige Verträge sehen zudem Vorauszah-
lungen der Kunden vor.

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Umsatzströme

Die Umsatzerlöse teilen sich wie folgt auf: 

IN TEUR 2024 2023

Verkauf von Eigentechnologieprodukten (Hard- und Software) 1.012.080 601.150

Verkauf von Produkten Dritter (Hard- und Software) 231.301 223.131

Erbringung von Betriebsdienstleistungen 418.712 383.265

Erbringung von einmaligen Projektdienstleistungen 22.728 18.401

Gesamte Erlöse aus Verträgen mit Kunden 1.684.821 1.225.947

davon Inland 143.267 130.955

davon Ausland 1.541.554 1.094.992

Die Zuordnung der Umsatzerlöse nach der Kategorie Inland/Ausland erfolgt nach dem jeweiligen Sitz des Kunden.

2024 
IN TEUR

EUROPE GLOBAL SOFTWARE + 
SOLUTIONS

GESAMT

Verkauf von Eigentechnologieprodukten (Hard- und 
Software) 616.822 185.338 209.920 1.012.080

Verkauf von Produkten Dritter (Hard- und Software) 129.994 39.136 62.171 231.301

Erbringung von Betriebsdienstleistungen 208.349 12.966 197.397 418.712

Erbringung von einmaligen Projektdienstleistungen 22.537 83 108 22.728

Gesamte Erlöse aus Verträgen mit Kunden 977.702 237.523 469.596 1.684.821
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2023 
IN TEUR

EUROPE GLOBAL SOFTWARE + 
SOLUTIONS

GESAMT

Verkauf von Eigentechnologieprodukten (Hard- und 
Software) 413.536 166.173 21.441 601.150

Verkauf von Produkten Dritter (Hard- und Software) 138.280 29.744 55.107 223.131

Erbringung von Betriebsdienstleistungen 221.465 11.765 150.035 383.265

Erbringung von einmaligen Projektdienstleistungen 14.698 0 3.703 18.401

Gesamte Erlöse aus Verträgen mit Kunden 787.979 207.682 230.286 1.225.947

Von den Umsatzerlösen des Geschäftsjahres 2024 entfallen TEUR 812 (Vj.: TEUR 108) auf Vermittlungsleistungen, die mit ihrem Netto-
betrag erfasst sind.

Verkäufe mit Rückgaberecht wurden im Geschäftsjahr 2024 so wie auch im Vorjahr nicht getätigt.

Vertragssalden

IN TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Vertragsvermögenswerte 73.068 38.967

96.855 76.416

Vertragsvermögenswerte werden zunächst für Umsätze aus Entwicklungs- und IT-Projekten angesetzt, bei denen Kontron ihren vertrag-
-

lungsanspruch darstellt. Mit Eintrittszeitpunkt des unbedingten Zahlungsanspruchs wird der entsprechende Vertragsvermögenswert in 
die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen umgegliedert.

Die Entwicklung der Vertragsvermögenswerte stellt sich wie folgt dar:

IN TEUR 2024 2023

Stand 1.1. 38.967 55.288

Zugänge 55.713 27.059

Teilabrechnungen -21.414 -43.352

Währungsumrechnung -198 -28

Stand 31.12. 73.068 38.967

-
gen, für die die vertraglich zugesicherten Güter und Dienstleistungen von Kontron noch nicht (vollständig) an den Kunden übertragen 
bzw. erbracht wurden. Von den Vertragsverbindlichkeiten sind TEUR 5.657 (Vj.: TEUR 6.778) in den langfristigen und TEUR 91.198 (Vj.: 
TEUR 69.638) in den kurzfristigen Schulden ausgewiesen.
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Die Entwicklung der Vertragsverbindlichkeiten stellt sich wie folgt dar:

IN TEUR 2024 2023

Stand 1.1. 76.416 84.025

Zugänge 70.072 31.619

Als Umsatz erfasst -49.257 -37.862

Abgänge Änderung Konsolidierungskreis -208 0

Währungsumrechnung -168 -1.366

Stand 31.12. 96.855 76.416

im Geschäftsjahr 2025 sowie den folgenden Geschäftsjahren gegenüber:

IN TEUR EUROPE GLOBAL SOFTWARE + 
SOLUTIONS

GESAMT

Geschäftsjahr 2025 626.643 208.648 506.355 1.341.646

Geschäftsjahr 2026 127.580 10.572 124.730 262.882

182.603 33.873 256.871 473.347

IN TEUR EUROPE GLOBAL SOFTWARE + 
SOLUTIONS

GESAMT

Geschäftsjahr 2024 592.450 208.880 226.205 1.027.535

Geschäftsjahr 2025 39.092 14.427 77.193 130.712

259.629 29.386 238.966 527.981

02  Aktivierte Entwicklungskosten
Im Geschäftsjahr 2024 wurden Entwicklungskosten in Höhe von TEUR 39.905 (Vj.: TEUR 24.708) aktiviert. Nähere Informationen sind 
Abschnitt C, Note 02 zu entnehmen.
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03  Sonstige betriebliche Erträge 
Rechnungslegungsmethoden>>

In den sonstigen betrieblichen Erträgen weist Kontron sämtliche Erträge aus, die im Rahmen der betrieblichen Tätigkeit anfallen, aller-
dings keinen Bezug zum Kerngeschäft aufweisen. Erhaltene Zuwendungen, die im Zusammenhang mit Aufwandsarten stehen, werden 
nicht in den sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen, sondern kürzen die entsprechende Aufwandsart. 

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich aus den folgenden Posten zusammen:

IN TEUR 2024 2023

Erträge aus der Ausbuchung von Verbindlichkeiten 2.257 1.106

5.381 0

Kostenweiterbelastungen, Schadensvergütungen 2.161 302

Ertrag aus der Entkonsolidierung 5.544 4.151

Erträge aus Vertragsverletzungen durch Kunden 48 64

Erträge aus Anlagenverkäufen 844 680

Erträge aus Vermietungen 421 531

Erträge aus abgeschriebenen Forderungen 161 15

Erträge aus Leistungsverrechnung an aufgegebenen Geschäftsbereich 0 7.445

Sonstige Erträge 3.363 1.129

Summe sonstige betriebliche Erträge 20.180 15.423

Ausbuchung von Kaufpreisverbindlichkeiten im Zusammenhang mit getätigten Erwerben von Geschäftsanteilen und Unternehmensak-
quisitionen. 

Der Ertrag aus Entkonsolidierung resultiert aus der Veräußerung der Telealarm Europe GmbH, Leipzig, Deutschland, sowie der  
TeleAlarm SA, La Chaux-de-Fonds, Schweiz.
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04  Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Leistungen 
Rechnungslegungsmethoden>>

-
dukte. Materialaufwendungen werden mit Inanspruchnahme der Leistung bzw. zum Zeitpunkt des Verbrauchs ergebniswirksam. Die 
Wertansätze der zu erfassenden Materialaufwendungen bzw. bezogenen Leistungen bestimmen sich nach dem Buchwert der Vorräte 

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Die Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Leistungen setzen sich aus folgenden Posten zusammen:

IN TEUR 2024 2023

Materialaufwand 826.900 577.846

Bezogene Leistungen 157.254 174.898

Eingangsfrachten 6.908 6.979

Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Leistungen 991.062 759.723

05  Personalaufwand
Rechnungslegungsmethoden>>

Die Personalaufwendungen umfassen sämtliche Leistungen (Geld- und Sachleistungen) der Kontron Gruppe an ihre Mitarbeiter:innen 
und werden mit Inanspruchnahme der Leistung bzw. zum Zeitpunkt ihrer Verursachung ergebniswirksam. Personalaufwendungen wer-
den unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Periodenabgrenzung den Entstehungsperioden zugeordnet, die den Anspruch der 
Mitarbeiter:in begründen.

Bei der Ermittlung der Anzahl der Mitarbeiter:innen werden Teilzeitkräfte in Vollzeitäquivalente (FTE) umgerechnet. Sowohl die Anzahl 
der Mitarbeiter:innen zum Stichtag als auch der durchschnittliche Personalstand erfolgt ohne Berücksichtigung von Lehrlingen, Trainees 

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Der Personalaufwand gliedert sich wie folgt:

IN TEUR 2024 2023

Gehälter und Löhne 350.621 232.666

Aufwendungen für Abfertigungen, Leistungen an  1.431 1.288

Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben  77.063 52.535

Sonstige Sozialaufwendungen 12.241 5.329

Personalaufwand 441.356 291.818
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ANZAHL DER MITARBEITER:INNEN 2024 2023

Mitarbeiter:innen Inland 701 647

Mitarbeiter:innen Ausland 6.563 4.191

Mitarbeiter:innen am Jahresende 7.263 4.838

Der durchschnittliche Personalstand im Geschäftsjahr 2024 betrug 7.069 (Vj.: 4.629).

06  Abschreibungen 
Der Aufwand für Abschreibungen setzt sich wie folgt zusammen:

IN TEUR 2024 2023

Abschreibungen auf Sachanlagen 47.804 24.211

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte 29.827 15.335

Abschreibungen gesamt 77.631 39.546

Die Erhöhung der Abschreibungen auf Sachanlagen im Vergleich zum Vorjahr lässt sich auf die Erstkonsolidierung der Katek Gruppe, 
welche aufgrund ihres Portfolios besonders im Bereich technisches Equipment und Maschinen sehr anlagenstark ist, zurückführen. Des 
Weiteren wurde durch die Erstkonsolidierung auch ein hoher Betrag an Nutzungsrechten an Gebäuden aktiviert.

-
bestand der Katek Gruppe, welcher mit einer Laufzeit von einem Jahr bewertet wurde, sowie aktivierte Entwicklungsprojekte, die nach 
ihrem Nutzungsplan abgeschrieben wurden. 
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07  Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen gliedern sich wie folgt:

IN TEUR 2024 2023

Miete und Leasingaufwand 3.034 2.115

Instandhaltungen und Betriebskosten 22.434 16.091

Versicherungen 4.137 2.420

Transportaufwand 4.366 2.910

Reise- und Fahrtaufwand, PKW 11.699 9.928

Post und Telekommunikation 2.301 1.706

Aufwand für beigestelltes Personal und Consulting 24.992 14.901

Werbeaufwand 8.327 6.166

Rechts- und Beratungsaufwand 5.442 5.062

Ausbildungskosten 1.898 1.249

Garantiefälle und Schadensfälle 116 538

Nicht aktivierungsfähige F&E Aufwendungen 10.994 7.538

Lizenzgebühren 10.254 3.951

Provisionen 2.005 2.110

Spesen des Geldverkehrs 3.178 2.158

Steuern und Abgaben, soweit sie nicht unter die Steuern vom Einkommen und Ertrag fallen 2.007 1.106

Diverse betriebliche Aufwendungen 3.514 8.566

Sonstige betriebliche Aufwendungen 120.698 88.515

Im Posten Miete und Leasingaufwand sind Aufwendungen für Leasingverhältnisse mit einer Laufzeit bis zu 12 Monaten in Höhe von 
TEUR 2.794 enthalten (Vj.: TEUR 1.864). Aufwendungen in Höhe von TEUR 239 (Vj.: TEUR 251) entfallen auf Leasingvereinbarungen mit 
geringem Wert.
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08  Finanzergebnis
Das Finanzergebnis gliedert sich wie folgt:

IN TEUR 2024 2023

Bankzinsenertrag 5.774 7.663

Zinserträge aus Leasing 584 442

Sonstige Zinsen und Erträge 0 777

Finanzerträge 6.358 8.882

Bankzinsenaufwand -19.566 -9.885

Zinsaufwand aus Leasing -4.414 -1.718

Zinsaufwand aus der Aufzinsung von Kaufpreisschulden -41 -19

Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen -5.281 -4.517

Finanzaufwendungen -29.303 -16.139

Finanzergebnis -22.945 -7.257

Nettoergebnisse aus Finanzinstrumenten:

IN TEUR 2024 2023

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert -11 750

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert -2.122 -26

3.622 -2.145

Verbindlichkeiten zum beizulegenden Zeitwert 5.381 0

Gesamt 6.870 -1.421

In die Ermittlung des Nettoergebnisses aus Finanzinstrumenten werden Wertberichtigungen und Zuschreibungen, Erträge und Auf-
wendungen aus der Währungsumrechnung, Abgangsgewinne bzw. -verluste und sonstige erfolgswirksame Änderungen von Zeitwerten 
von Finanzinstrumenten einbezogen. Das Ergebnis aus erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Finanzinstrumenten 
in Höhe von TEUR -11 (Vj.: TEUR 750) ist im Finanzergebnis ausgewiesen, das Ergebnis aus erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert 
bewerteten Finanzinstrumenten in Höhe von TEUR -2.122 (Vj.: TEUR -26) ist im sonstigen Ergebnis ausgewiesen. Von dem Ergebnis 

3.038 (Vj.: TEUR -2.588) in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen und TEUR 584 (Vj.: TEUR 443) im Finanzergebnis ausgewiesen. Im 
Geschäftsjahr 2024 sind im Nettoergebnis der Verbindlichkeiten zum beizulegenden Zeitwert, welches in den sonstigen betrieblichen 

Kaufpreisanpassung im Zusammenhang mit dem Erwerb der Katek Canada Inc. (nachfolgend umbenannt in Kontron Canada Systems 
Inc.) in Höhe von TEUR 4.688.
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09  Ertragsteuern
Rechnungslegungsmethoden>>

Die Ertragsteuern beinhalten tatsächliche und latente Steuern. Diese werden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, ausgenom-
men in dem Umfang, in dem sie mit einem Unternehmenszusammenschluss oder im sonstigen Ergebnis der Periode erfassten Posten 
verbunden sind. 

errechnen sich aus den zu versteuernden Einkommen bzw. den steuerlichen Verlusten auf der Grundlage von jeweils anzuwendenden 
Steuersätzen sowie von Anpassungen der Steuerschuld hinsichtlich früherer Jahre. Steuerforderungen und -verbindlichkeiten werden 
aufgerechnet, sofern diese gegenüber einer Steuerbehörde bestehen und das Recht zum Ausgleich besteht. 

-

jeweiligen steuerlichen Vorschriften basierenden Werten zum anderen wider. Latente Steuern werden unter Anwendung der Steuer-
sätze (und Steuervorschriften) bewertet, die am Bilanzstichtag gelten oder im Wesentlichen gesetzlich verabschiedet sind und deren 
Geltung zum Zeitpunkt der Realisierung der aktiven bzw. passiven latenten Steuern erwartet wird. Latente Steueransprüche für noch 

dem Maße erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass hierfür zu versteuerndes Einkommen verfügbar sein wird, sodass diese genutzt 
werden können. An jedem Abschlussstichtag werden die latenten Steueransprüche überprüft, ob der damit verbundene Steuervorteil 
realisiert werden kann. Gegebenenfalls erfolgt eine Anpassung der latenten Steueransprüche in jenem Ausmaß, in dem zukünftig zu 
versteuerndes Einkommen vorhanden sein wird.

Latente Steuern werden nicht erfasst für:

 ›

 ›
nicht um einen Unternehmenszusammenschluss handelt und der weder das bilanzielle Ergebnis noch das zu versteuernde Ergebnis 

 › -

Mit 1. Jänner 2024 ist in Österreich das Mindestbesteuerungsgesetz (MinBestG) in Kraft getreten. Damit wurden die OECD-Musterre-
gelungen sowie die entsprechende EU-Richtlinie zur Gewährleistung einer globalen Mindestbesteuerung für Unternehmensgruppen 
(„Pillar II“) in österreichisches Gesetz umgewandelt. Eine Vielzahl anderer Länder hat, wie Österreich, die Mindestbesteuerung bereits 
eingeführt. Lediglich in den Ländern USA, Taiwan, China und Uzbekistan, in denen die Kontron AG mit Konzerngesellschaften ansässig 
ist, wurden bisher noch keine Umsetzungsmaßnahmen getätigt.

-

-
len Vorschriften länderbezogen zu erfolgen. Daher werden für sämtliche in einem Steuerhoheitsgebiet gelegenen Geschäftseinheiten 
einer Unternehmensgruppe (sogenanntes „jurisdictional blending“) gemeinsam die Berechnungen durchgeführt.

Die Auswirkungen und allfällige Steuerbelastungen der Pillar II Regelungen auf die Kontron AG werden stetig evaluiert. Für die Über-
gangsperiode, die alle Wirtschaftsjahre umfasst, die bis einschließlich 31. Dezember 2026 beginnen, wurden die Transitional CbCR Safe 
Harbour Regelungen eingeführt.

Konzerns zu erwarten. Diese Einschätzungen basieren vor allem auf den Daten des Country-by-Country Reportings 2023 sowie einer 

Harbour Berechnung für das abgelaufene Geschäftsjahr 2024 nur für die Gesellschaften der Kontron Gruppe durchgeführt wurde. Eine 
Analyse einzelner Steuerhoheitsgebiete, in denen neben Kontron Gesellschaften auch Ennoconn Gesellschaften steuerlich ansässig 
sind, wurde nur auf Basis des Country-by-Country Reportings 2023 vorgenommen. Nach aktueller Einschätzung geht Kontron davon 
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Änderung ergeben würde. Für jene Steuerhoheitsgebiete für die die temporären Safe Harbour Regelungen nicht anwendbar sind, liegen 
gute Gründe vor, dass sich bei einer Pillar II Vollberechnung (auf Grund von Verrechnungen von Verlustvorträgen, auf die kein Deferred 
Tax Asset gebucht war bzw. von Gutschriften von Steuern aus Vorjahren) keine bzw. allenfalls eine betraglich nur sehr untergeordnete 
(nationale) Ergänzungssteuer ergeben wird. Diese Berechnung wird laufend aktualisiert und die Ergebnisse analysiert, um auf allfällige 

Tatsächliche Steuern aus der Pillar II Regelung werden als tatsächliche Steuer gemäß IAS 12 erfasst, wobei jedoch im Geschäftsjahr 2024 

Steuern aus Pillar II wird Gebrauch gemacht.

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Der Ertragsteueraufwand teilt sich folgendermaßen auf:

IN TEUR 2024 2023

Tatsächliche Ertragsteuern -14.514 -14.831

     davon aus Vorperioden -2.044 -252

Latente Steuern 11.800 11.289

In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesener Steueraufwand -2.714 -3.541

-
te Steueraufwand ergibt sich rechnerisch bei Anwendung des aktuellen Ertragsteuersatzes der Kontron AG von 23% (Vj.: 24%) auf das 
ausgewiesene Ergebnis vor Ertragsteuern:

IN TEUR 2024 2023

Ergebnis vor Steuern 91.214 79.219

Ertragsteueraufwand zum Steuersatz von 23% (Vj.: 24%) -20.979 -19.013

Abweichende ausländische Steuersätze -771 -1.824

Steueraufwand/-ertrag aus Vorperioden 940 2.289

Wertveränderung im Ansatz latenter Steuern 17.874 9.441

Nutzung von zuvor nicht aktivierten Verlustvorträgen 5.679 2.832

Nicht aktivierte Verlustvorträge des laufenden Jahres -7.671 -790

Nicht steuerwirksame Erträge/Aufwendungen 2.378 4.085

Sonstige Abweichungen -164 -561

Ausgewiesener Ertragsteueraufwand/-ertrag -2.714 -3.541
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Steuern sowie deren Erfassung in der Gewinn- und Verlustrechnung und im sonstigen Ergebnis sind folgenden Posten zuzuordnen:

IN TEUR AKTIVE 
LATENTE 
STEUERN 

01.01.2024

AKTIVE 
LATENTE 
STEUERN 

31.12.2024

VERÄNDER- 
UNG IN DER 

PERIODE

DAVON: 
ERFASST IN DER 

GEWINN- 
 UND VERLUST- 

RECHNUNG

DAVON: 
ERFASST IM 
SONSTIGEN 

ERGEBNIS

Sachanlagen und immaterielle 
Vermögenswerte 1.411 7.789 6.378 4.562 0

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen und Vorräte 5.778 12.246 6.468 4.335 0

Rückstellungen und abgegrenzte 
Schulden 14.099 39.620 25.521 13.843 120

Verlustvorträge 34.632 48.809 14.177 3.316 0

Steuergutschriften 3.967 11.228 7.261 6.799 0

Saldierung -16.759 -55.381 -38.622 0 0

Bilanzansatz 43.128 64.311 21.183 32.855 120

IN TEUR PASSIVE 
LATENTE 
STEUERN 

01.01.2024

PASSIVE 
LATENTE 
STEUERN 

31.12.2024

VERÄNDER- 
UNG IN DER 

PERIODE

DAVON: 
ERFASST IN DER 

GEWINN- 
 UND VERLUST- 

RECHNUNG

DAVON: 
ERFASST IM 
SONSTIGEN 

ERGEBNIS

Sachanlagen und immaterielle 
Vermögenswerte -20.206 -60.261 -40.055 -16.435 0

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen und Vorräte -554 -3.221 -2.667 -2.819 0

Rückstellungen und abgegrenzte 
Schulden -1.338 -2.962 -1.624 -1.801 13

Saldierung 16.759 55.381 38.622 0 0

Bilanzansatz -5.339 -11.063 -5.724 -21.055 13
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IN TEUR AKTIVE 
LATENTE 
STEUERN 

01.01.2023

AKTIVE 
LATENTE 
STEUERN 

31.12.2023

VERÄNDER- 
UNG IN DER 

PERIODE

DAVON: 
ERFASST IN DER 

GEWINN- 
 UND VERLUST- 

RECHNUNG

DAVON: 
ERFASST IM 
SONSTIGEN 

ERGEBNIS

Sachanlagen und immaterielle 
Vermögenswerte 1.442 1.411 -31 14 0

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen und Vorräte 6.925 5.778 -1.147 -769 0

Rückstellungen und abgegrenzte 
Schulden 8.952 14.099 5.147 4.416 437

Verlustvorträge 28.933 34.632 5.699 5.425 0

Steuergutschriften 0 3.967 3.967 3.978 0

Saldierung -13.202 -16.759 -3.557 0 0

Bilanzansatz 33.050 43.128 10.078 13.064 437

IN TEUR PASSIVE 
LATENTE 
STEUERN 

01.01.2023

PASSIVE 
LATENTE 
STEUERN 

31.12.2023

VERÄNDER- 
UNG IN DER 

PERIODE

DAVON: 
ERFASST IN DER 

GEWINN- 
 UND VERLUST- 

RECHNUNG

DAVON: 
ERFASST IM 
SONSTIGEN 

ERGEBNIS

Sachanlagen und immaterielle 
Vermögenswerte -15.820 -20.206 -4.386 -2.887 0

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen und Vorräte -1.740 -554 1.186 1.117 0

Rückstellungen und abgegrenzte 
Schulden -1.367 -1.338 29 -5 12

Saldierung 13.202 16.759 3.557 0 0

Bilanzansatz -5.725 -5.339 386 -1.775 12

Der Zugang der aktiven latenten Steuern aus Unternehmenserwerben beläuft sich auf TEUR 6.652 (Vj.: TEUR 1.385), die passiven laten-
ten Steuern erhöhten sich durch Unternehmenserwerbe um TEUR 7.860 (Vj.: TEUR 1.635). Aufgrund von Entkonsolidierungen sind im 
Geschäftsjahr 2024 aktive latente Steuer in Höhe TEUR 167 (Vj.: TEUR 820) abgegangen, die passiven latenten Steuern reduzierten sich  
um TEUR 4.687 (Vj.: TEUR 6).
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Zum Bilanzstichtag bestehen folgende Verlustvorträge (Bruttobeträge) für die keine latenten Steuern angesetzt wurden:

IN TEUR 2024 2023

Österreich 1.512 7.058

USA 0 83.552

Frankreich 10.316 23.251

Deutschland 41.415 0

Belgien 79.012 79.171

Schweiz 33.868 26.562

Slowenien 21.607 21.764

Rumänien 15.047 1.092

Sonstige Länder 13.160 16.320

Nicht angesetzte Verlustvorträge gesamt 215.937 258.770

Von den nicht aktivierten Verlustvorträgen (Bruttobeträge) besteht für TEUR 75.896 (Vj.: TEUR 86.463) eine zeitliche Beschränkung der 
Vortragsfähigkeit.

Kontron verfügt zusätzlich über nicht angesetzte Steuergutschriften in Höhe von TEUR 15.227 (Vj.: TEUR 7.780).

von TEUR 71.200 (Vj.: TEUR 46.122) angesetzt. 

Im Berichtsjahr wurden latente Steuern in Höhe von TEUR 133 (Vj.: TEUR 449) im sonstigen Ergebnis erfasst.

erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass hierfür zu versteuerndes Einkommen verfügbar sein wird, sodass die Verlustvorträge bzw. ab-

Steueransprüchen spielt die Beurteilung über Zeitpunkt und Höhe des künftig zu versteuernden Einkommens sowie der zukünftigen 
Steuerplanungsstrategie eine wesentliche Rolle. Wird ein bestehender Verlustvortrag auf Basis dieser Prognosen voraussichtlich nicht 
in einem angemessenen Zeitraum von fünf Jahren verbraucht, erfolgt keine Aktivierung dieses Verlustvortrags.

Zum 31. Dezember 2024 ist ein Überhang aktiver latenter Steuern in Höhe von TEUR 2.910 (Vj.: TEUR 2.660) aktiviert, obwohl das jewei-
lige Steuersubjekt in den Geschäftsjahren 2024 oder 2023 (Vj.: Geschäftsjahre 2023 oder 2022) einen steuerlichen Verlust realisiert hat.

Belangen auf einer steuerlichen Ergebnisplanung für die Kontron AG sowie einer amerikanischen Tochtergesellschaft der wesentliche   
zukunftsbezogene Einschätzung und Annahmen zugrunde liegen. Wesentliche Einschätzungen und Annahmen beziehen sich auf die 
zukünftige Umsatz- und daraus abgeleitete Ertragsentwicklung, welche mit einer durchschnittlichen Wachstumsrate im Planungszeit-
raum von vier Jahren in Höhe von 16% (Kontron AG) und 59% (amerikanische Tochtergesellschaft) geplant wurde. Fortführung und 
Ausbau der Ertragssituation und eine weiterhin positive Markteinschätzung für das angebotene Produktportfolio am amerikanischen 
Markt führten im Geschäftsjahr 2024 dazu, das Ausmaß der zukünftigen Realisierbarkeit der vorhandenen steuerlichen Verlustvorträge, 

der vom Management erwarteten Realisierbarkeit wurden latente Steueransprüche in erheblichem Ausmaß angesetzt. Insgesamt er-
folgte im Konzern eine ergebniswirksame Erhöhung der aktivierten Verlustvorträge, Steuergutschriften und abzugsfähigen temporären 
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latenten Steueransprüche für steuerliche Verlustvorträge und Steuergutschriften auf TEUR 60.037 (Vj.: TEUR 38.599). Trotz der Anpas-
sung der Schätzung hinsichtlich der Realisierbarkeit bleibt die Unsicherheit der Wertansätze weiterhin bestehen. Sollten die Annahmen, 
insbesondere im Hinblick auf die geplante Geschäftsentwicklung der amerikanischen Konzerngesellschaft, nicht eintreten, kann sich 
dies auf die Buchwerte der latenten Steueransprüche auswirken.

Aufgrund des Unternehmenszusammenschlusses mit der Katek SE reduzierte sich der Betrag der latenten Steueransprüche die bei der 
Katek vor dem Erwerb angesetzt waren um TEUR 13.776. Die Änderung resultiert aus einer geänderten Werthaltigkeitseinschätzung im 
Zuge der Kaufpreisallokation sowie durch den Untergang von Verlustvorträgen aufgrund des Eigentümerwechsels.

Aktive latente Steuern auf steuerliche Verlustvorträge wurden, wie im Vorjahr, auch in der Kontron AG bzw. der österreichischen Steu-
ergruppe, deren Gruppenträger die Kontron AG ist, angesetzt. 

Generell erfolgt der Ansatz der aktiven latenten Steuern auf Verlustvorträge nur so weit, als mit deren Verwertung in den nächsten fünf 
Jahren gemäß der Steuerplanungen gerechnet werden kann. Weichen die tatsächlichen steuerlichen Ergebnisse von den Schätzungen 
im Zuge der Steuerplanung ab oder sind diese Schätzungen in den Folgeperioden anzupassen, könnte dies nachteilige Auswirkungen 
auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Kontron Gruppe haben.
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10  Ergebnis nach Ertragsteuern aus aufgegebenen Geschäftsbereichen
Im Geschäftsjahr 2022 hatte die Kontron AG im Rahmen des Projekts „Focus“ mit der VINCI Energies S.A. Verträge über den Verkauf 
eines wesentlichen Geschäftszweigs innerhalb des IT-Services Geschäfts der Kontron Gruppe abgeschlossen. Als Folge dieser Ver-

ausgewiesen. 

Im Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen im Geschäftsjahr 2024 in Höhe von TEUR 3.142 sind Erträge aufgrund einer aktuel-
len Einschätzung der erwarteten Inanspruchnahme für Gewährleistungsansprüche aus dem Verkauf des IT-Services Geschäfts in Höhe 
von TEUR 2.913 sowie Erträge aus der Aufzinsung der Kaufpreisforderung in Höhe von TEUR 229 enthalten. Im Geschäftsjahr 2024 sind 
keine Ertragsteuern im Zusammenhang mit den aufgegebenen Geschäftsbereichen angefallen. Die dem aufgegebenen Geschäftsbe-
reich zuzuordenden Einzahlungen abzüglich der angefallenen Auszahlungen belaufen sich auf TEUR 12.220 (Vj.: TEUR 110.969). 

Das Ergebnis der aufgegebenen Geschäftsbereiche im Geschäftsjahr 2023 beinhaltet das Ergebnis der Gesellschaften in Moldawien bis 
zum Zeitpunkt ihrer Veräußerung zum 30. Juni 2023, eine Kaufpreisanpassung, Zinserträge aus der Aufzinsung der Kaufpreisforderung 
sowie sonstige den aufgegebenen Geschäftsbereichen zuordenbare Aufwendungen und Erträge.

11  Ergebnis je Aktie
Rechnungslegungsmethoden>>

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie errechnet sich durch Division des den Aktionären der Kontron AG zurechenbaren Konzernergeb-
nisses durch die gewichtete durchschnittliche Anzahl der im Berichtszeitraum ausgegebenen Stammaktien. Von der Gesellschaft gehal-

Für die Ermittlung des verwässerten Ergebnisses je Aktie wird das den Aktionären der Kontron AG zurechenbare Konzernergebnis 
durch die gewichtete durchschnittliche Anzahl der im Berichtszeitraum ausgegebenen Stammaktien dividiert, zuzüglich der gewichteten 

Stammaktien ergäben. 

Das verwässerte Ergebnis je Aktie wird unter der Annahme ermittelt, dass sämtliche Optionsrechte aus den bestehenden Aktienoptions-
programmen ausgeübt werden. Eine Einbeziehung der Aktienoptionsscheine erfolgt nicht, da dies erst mit Erreichung des Ausübungs-
preises in Höhe von EUR 32,86 zu erfolgen hat.

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>
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Das Ergebnis je Aktie errechnet sich wie folgt:

2024 2023

Ergebnis nach Ertragsteuern aus fortgeführten Geschäftsbereichen TEUR 88.500 75.678

Ergebnis nach Ertragsteuern aus aufgegebenen Geschäftsbereichen TEUR 3.142 2.439

Konzernergebnis zurechenbar den Anteilsinhabern ohne TEUR 953 407

Konzernergebnis nach Abzug von Anteilen  TEUR 90.689 77.710

Durchschnittliche Anzahl ausgegebener Aktien (unverwässert) Stück in Tausend 61.572 63.175

Durchschnittliche Anzahl ausgegebener Aktien (verwässert) Stück in Tausend 63.662 65.513

Ergebnis je Aktie aus fortgeführten Geschäftsbereichen 
(unverwässert) EUR/Stück 1,42 1,19

Ergebnis je Aktie aus fortgeführten Geschäftsbereichen 
(verwässert) EUR/Stück 1,38 1,15

DURCHSCHNITTLICH IM UMLAUF BEFINDLICHE AKTIEN UNVERWÄSSERT 
(STÜCK IN TAUSEND)

2024 2023

Ausgegebene Aktien zum 1. Jänner 63.861 63.631

Auswirkung eigener Aktien -2.289 -600

Auswirkung Kapitalerhöhung aus bedingtem Kapital 0 144

61.572 63.175

DURCHSCHNITTLICH IM UMLAUF BEFINDLICHE AKTIEN VERWÄSSERT 
(STÜCK IN TAUSEND)

2024 2023

61.572 63.175

Auswirkung der ausgegebenen Aktienoptionen 2.090 2.338

63.662 65.513
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C. 
Erläuterungen zur Konzernbilanz

01 Sachanlagen
Rechnungslegungsmethoden>>

NUTZUNGSDAUER JAHRE

4 – 40

3 – 10

3 – 10

3 – 6

3 – 5

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>
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IN TEUR GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE 
UND EINBAUTEN IN 

FREMDGEBÄUDE

ANDERE ANLAGEN, 
BETRIEBS- UND 

GESCHÄFTSAUSSTATTUNG

NUTZUNGS- 
RECHTE 

GESAMT

Stand zum 1. Jänner 2024 55.000 66.769 82.529 204.298

0

0

450

Stand zum 31. Dezember 2024 70.599 154.569 147.009 372.177

Stand zum 1. Jänner 2024 11.712 37.080 45.079 93.871

366 46 0

0

161 753 72

Stand zum 31. Dezember 2024 15.619 58.628 59.847 134.094

Buchwerte zum 31. Dezember 2024 54.980 95.941 87.162 238.083
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IN TEUR GRUNDSTÜCKE, GEBÄUDE 
UND EINBAUTEN IN 

FREMDGEBÄUDE

ANDERE ANLAGEN, 
BETRIEBS- UND 

GESCHÄFTSAUSSTATTUNG

NUTZUNGS- 
RECHTE 

GESAMT

Stand zum 1. Jänner 2023 52.334 53.388 69.393 175.115

49 0 0

0

Stand zum 31. Dezember 2023 55.000 66.769 82.529 204.298

Stand zum 1. Jänner 2023 9.983 30.676 38.979 79.638

21 0 0

0

Stand zum 31. Dezember 2023 11.712 37.080 45.079 93.871

Buchwerte zum 31. Dezember 2023 43.288 29.689 37.450 110.427
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Rechnungslegungsmethoden>>

 ›

 ›

 ›

 ›
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>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

IN TEUR 2024 2023

329

Summe Buchwerte Nutzungsrechte 87.162 37.450

IN TEUR 2024 2023

Summe Abschreibung Nutzungsrechte 21.301 13.503
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02 Immaterielle Vermögenswerte und Geschäfts- oder Firmenwerte
Rechnungslegungsmethoden>>

NUTZUNGSDAUER JAHRE

2 – 10

3 – 10

3 – 5

1 – 3
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>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>
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IN TEUR GEKAUFTE 
SOFTWARE  

UND 
LIZENZRECHTE

AKTIVIERTE 
ENTWICKLUNGS- 

KOSTEN

SONSTIGE 
IMMATERIELLE 
VERMÖGENS- 

WERTE

GESCHÄFTS-  
ODER 

FIRMENWERTE

GESAMT

Stand zum 1. Jänner 2024 49.588 146.458 60.458 216.599 473.103

0 0

0 0 0

0

0

65 907

Stand zum 31. Dezember 2024 56.326 168.141 77.407 262.574 564.448

Stand zum 1. Jänner 2024 28.748 78.050 47.272 0 154.070

0

120 0 0 0

0

0 0 0

0

Stand zum 31. Dezember 2024 32.124 59.704 52.741 0 144.569

Buchwerte zum 31. Dezember 2024 24.202 108.437 24.666 262.574 419.879
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IN TEUR GEKAUFTE 
SOFTWARE  

UND 
LIZENZRECHTE

AKTIVIERTE 
ENTWICKLUNGS- 

KOSTEN

SONSTIGE 
IMMATERIELLE 
VERMÖGENS- 

WERTE

GESCHÄFTS-  
ODER 

FIRMENWERTE

GESAMT

Stand zum 1. Jänner 2023 39.106 122.297 55.920 189.412 406.735

0 0

0

0 0

Stand zum 31. Dezember 2023 49.588 146.458 60.458 216.599 473.103

Stand zum 1. Jänner 2023 23.408 73.955 47.536 0 144.899

0

0

0 0 0

0

Stand zum 31. Dezember 2023 28.748 78.050 47.272 0 154.070

Buchwerte zum 31. Dezember 2023 20.840 68.408 13.186 216.599 319.033
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IN TEUR 2024 2023

Firmenwerte zum 31. Dezember 262.574 216.599
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2024 2023

DURCHSCHNITTLICHE WACHSTUMSPLANUNG 2025–2028 UMSATZ EBIT
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DURCHSCHNITTLICHE WACHSTUMSPLANUNG 2024–2027 UMSATZ EBIT

03 

IN TEUR 2024 2023

0

503

679 656

12.738 11.353
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LEASINGFORDERUNGEN (AUS TÄTIGKEIT DES KONZERNS ALS LEASINGGEBER) 2024 2023

14.088 13.438

Nettoforderungen aus Finanzierungsleasing 13.331 12.816

ZUSAMMENSETZUNG 2024 2023

Nettoforderungen aus Finanzierungsleasing 13.331 12.816

04 Sonstige langfristige Vermögenswerte

IN TEUR 2024 2023

 

8.268 7.709
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05 Vorräte
Rechnungslegungsmethoden>>

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

IN TEUR 2024 2023

373.289 229.070

06 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

IN TEUR 2024 2023

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen zum 31. Dezember 249.649 213.556
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IN TEUR 2024 2023

0

Wertberichtigung zum 31. Dezember 7.149 7.669
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07 

IN TEUR 2024 2023

511

173

521

196

0

940

17.681 20.778

Barwert Forderungen aus Finanzierungsleasing 5.971 5.839

08 

IN TEUR 2024 2023

Anzahlungen

 

51.088 44.401
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09 Liquide Mittel
Rechnungslegungsmethoden>>

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

IN TEUR 2024 2023

60 53

Liquide Mittel gesamt 315.637 332.235
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10 Eigenkapital
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Sonstige Eigenkapitalbestandteile

Die sonstigen Eigenkapitalbestandteile beinhalten erfolgsneutrale Eigenkapitalveränderungen wie Neubewertungen gemäß IAS 19, 

IN TEUR SONSTIGE  
EIGENKAPITAL- 
BESTANDTEILE

FREMDKAPITAL- 
INSTRUMENTE  

ZUM  
BEIZULEGENDEN  
ZEITWERT ÜBER  
DAS SONSTIGE  

ERGEBNIS

VERSICHERUNGS- 
MATHEMATISCHE  

GEWINNE/ 
VERLUSTE  

GEM. IAS 19

MARKT- 
BEWERTUNGS- 

RÜCKLAGE

AUSGLEICHS- 
POSTEN AUS  
WÄHRUNGS- 

UMRECHNUNG

Stand zum 1. Jänner 2023 -1.994 48 778 16 -2.836

Sonstiges Ergebnis

Unrealisierte Gewinne/Verluste  
aus Währungsumrechnung -5.902 0 0 0

Versicherungsmathematische  
-991 0 0 0

 
 

über das sonstige Ergebnis
-16 0 0 0

Ergebnis aus der Neubewertung von  
 

das sonstige Ergebnis bewertet werden
-10 0 0 0

Stand zum 31. Dezember 2023 -8.913 38 -213 0 -8.738

Sonstiges Ergebnis

Unrealisierte Gewinne/Verluste  
aus Währungsumrechnung 5.344 0 0 0

Versicherungsmathematische  
-505 0 0 0

Ergebnis aus der Neubewertung von  
 

das sonstige Ergebnis bewertet werden
-2.122 0 0 0

Stand zum 31. Dezember 2024 -6.196 -2.084 -718 0 -3.394

Dividende
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Rechnungslegungsmethoden>>

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

IN TEUR 2024 2023

953 407

30

104 123

0

19.819 2.010
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IN TEUR KATEK SE

31.12.2024

198.673

3–12/2024

11 

IN TEUR 31.12.2024 31.12.2023

0

0 0

Summe Finanzierungsverbindlichkeiten 478.745 305.760 172.985 211.011 60.138 150.873
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 ›

 ›

 ›

LAUFZEIT ZINSVEREINBARUNG FIX / VARIABEL TRANCHE IN TEUR

Summe Schuldscheindarlehen 168.500
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12 

IN TEUR 2024 2023

0

0

100 100

0

97.368 36.300
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IN TEUR 2024 2023

Stand zum 1. Jänner 52.178 42.779

Stand zum 31. Dezember 103.433 52.178

 

13 
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14 Rückstellungen
Rechnungslegungsmethoden>>

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>
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IN TEUR 2024 2023

215

Langfristige Rückstellungen zum 31. Dezember 33.085 27.543

Kurzfristige Rückstellungen zum 31. Dezember 39.470 33.275

Rückstellungen gesamt zum 31. Dezember 72.554 60.818
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IN TEUR 2024 2023

14.872 8.138

330

639

Im Konzernergebnis erfasste Zwischensumme 1.491 728

21 677

Im sonstigen Ergebnis enthaltene Zwischensumme -22 659

0 16

18.907 14.872

-2.541 -960

16.366 13.912
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VERSICHERUNGSMATHEMATISCHE ANNAHMEN 2024 DEUTSCHLAND FRANKREICH BULGARIEN

VERSICHERUNGSMATHEMATISCHE ANNAHMEN 2023 DEUTSCHLAND FRANKREICH

VERÄNDERUNG DER  
ANNAHME

ERHÖHUNG DER  
ANNAHME

VERMINDERUNG DER  
ANNAHME

31.12.2024

75

31.12.2023

417
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INNERHALB DER NÄCHSTEN 12 
MONATE

ZWISCHEN 2 UND 5 JAHREN ZWISCHEN 5 UND 10 
JAHREN

GESAMT

674

VERSICHERUNGSMATHEMATISCHE ANNAHMEN 2024 ÖSTERREICH SLOWENIEN

 

 

VERSICHERUNGSMATHEMATISCHE ANNAHMEN 2023 ÖSTERREICH SLOWENIEN
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IN TEUR 2024 2023

10.439 9.769

416 294

329 354

634

10.930 10.439

IN TEUR 2024 2023

161

706 160

634 804

VERÄNDERUNG DER  
ANNAHME

ERHÖHUNG DER  
ANNAHME

VERMINDERUNG DER  
ANNAHME

31.12.2024

275

266

31.12.2023

236

225
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IN TEUR GARANTIEN UND 
GEWÄHRLEISTUNGEN

SONSTIGE GESAMT

Stand zum 1. Jänner 2023 1.033 1.900 2.933

27 214

636 449

0

Stand zum 31. Dezember 2023 1.320 1.872 3.192

975

675 751

25

10 7 17

Stand zum 31. Dezember 2024 2.078 3.435 5.513
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IN TEUR GARANTIEN 
UND GEWÄHR- 

LEISTUNGEN

RECHTS- UND 
PROZESS- 

KOSTEN

DROHENDE 
VERLUSTE

SONSTIGE GESAMT

Stand zum 1. Jänner 2023 8.259 6.681 8.301 3.709 26.950

57

62 0 0 0 62

 29

Stand zum 31. Dezember 2023 10.801 9.753 8.941 3.780 33.275

12 0 0 0 12

 2 2 44

Stand zum 31. Dezember 2024 11.491 16.192 8.576 3.211 39.470

15 
Rechnungslegungsmethoden>>
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>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

16 

IN TEUR 2024 2023

0

752

952

48.141 28.951

17 

IN TEUR 2024 2023

412

Summe sonstige kurzfristige Schulden 94.309 74.795
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D. 
Sonstige Erläuterungen

01 
Rechnungslegungsmethoden>>

-

-

-

-
-

-

-

-
-
-

-
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IN TEUR 2023 NACH 
ANPASSUNG

2023 VOR 
ANPASSUNG

-246.367 -190.215

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

IN TEUR 2024 2023

315.637 332.235

-

IN TEUR 2024 2023

-68
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IN TEUR ZAHLUNGS- 
WIRKSAME VER-

ÄNDERUNGEN

NICHT ZAHLUNGS- 
WIRKSAME  

VERÄNDERUNGEN

Summe der Schulden aus  265.471 133.345 26.700 184.031 609.547

IN TEUR ZAHLUNGS- 
WIRKSAME VER-

ÄNDERUNGEN

NICHT ZAHLUNGS- 
WIRKSAME  

VERÄNDERUNGEN

42.779 -13.258 18.237 4.420 52.178

 

-

-
-

02 
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 ›

 ›

 › -

-

-

2024 
IN TEUR

EUROPE GLOBAL SOFTWARE + 
SOLUTIONS

KONSOLIDIERUNG/ 
ÜBERLEITUNG

GESAMT

977.702 237.523 469.596 1.684.821

EBITDA 81.720 23.031 87.039 191.790

EBIT 39.839 14.944 59.376 114.159

 
aus fortgeführten  88.500
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2023 
IN TEUR

EUROPE*) GLOBAL SOFTWARE + 
SOLUTIONS*)

KONSOLIDIERUNG/ 
ÜBERLEITUNG

GESAMT

762.611 207.682 255.654 1.225.947

EBITDA 64.805 19.080 42.137 126.022

EBIT 41.909 12.779 31.788 86.476

 
aus fortgeführten  75.678

-
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IN TEUR 2024 2023

UMSATZERLÖSE LANGFRISTIGES 
VERMÖGEN

UMSATZERLÖSE LANGFRISTIGES 
VERMÖGEN

398

Spanien

1.684.821 405.140 1.225.947 221.425

-
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03 

-

-

 ›

 ›

 ›

-

-

-

 

-

-

-
-

-

-

-



-
-

-

-

-

-
-

-

-

-
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-

-

-
-

-

-

 ›

 › -
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 › -

BEWERTUNGSKATEGORIE GEM. IFRS 9 BUCHWERT 
31.12.2024

FAIR VALUE 
31.12.2024

STUFE 3

STUFE 2

STUFE 3

8 8

STUFE 1

STUFE 3

 

STUFE 3



88

KONZERNANHANG 2024
D

BEWERTUNGSKATEGORIE GEM. IFRS 9 BUCHWERT 
31.12.2023

FAIR VALUE 
31.12.2023

STUFE 3

STUFE 2

STUFE 3

STUFE 1

STUFE 3

 

STUFE 3
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04 

-
-

-
-
-

IN TEUR 2024 2023

35,8% 44,1%

1.171.414 766.686

855.777 434.451

Verschuldungsgrad 56,7% 41,8%

-



KONZERNANHANG 2024
D

05 
-

-
-

-

-

-

2024 BIS ZU 1 JAHR ZWISCHEN 1 
UND 5 JAHREN

NACH MEHR 
ALS 5 JAHREN

GESAMT

-

511.579 419.363 31.150 962.092
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2023 BIS ZU 1 JAHR ZWISCHEN 1 
UND 5 JAHREN

NACH MEHR 
ALS 5 JAHREN

GESAMT

-

459.627 103.270 2.432 565.329

-

-
-

-

-

-

-

-

-
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-
-

KURSENTWICKLUNG DES USD AUSWIRKUNGEN AUF DAS ERGEBNIS VOR STEUERN IN TEUR

VERÄNDERUNG DES EURO AUSWIRKUNGEN AUF DAS ERGEBNIS VOR STEUERN IN TEUR

-

-

-

-
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-

-

-

-

-
-

31.12.2024 NICHT FÄLLIG 1 BIS 60 TAGE 
ÜBERFÄLLIG

61 BIS 90 TAGE 
ÜBERFÄLLIG

91 BIS 180 
TAGE ÜBER-

FÄLLIG

181 BIS 
270 TAGE 

ÜBERFÄLLIG

271 BIS 
365 TAGE 

ÜBERFÄLLIG

ÜBER  
365 TAGE 

ÜBERFÄLLIG

 
 

 336
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31.12.2023 NICHT FÄLLIG 1 BIS 60 TAGE 
ÜBERFÄLLIG

61 BIS 90 TAGE 
ÜBERFÄLLIG

91 BIS 180 
TAGE ÜBER-

FÄLLIG

181 BIS 
270 TAGE 

ÜBERFÄLLIG

271 BIS 
365 TAGE 

ÜBERFÄLLIG

ÜBER  
365 TAGE 

ÜBERFÄLLIG

 
 

 179 98

-

06 

Rechnungslegungsmethoden>>

-

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

 

07 
-

08 
Rechnungslegungsmethoden>>

-



-

-
-

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

-

-
-

-

-

-



96

KONZERNANHANG 2024
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-

AKTIENOPTIONS- 
PROGRAMM 2018/2019

AKTIENOPTIONS- 
PROGRAMM 2024/2025

  

 

-
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09 

-

-

-

-
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GEWÄHRTE ZUWENDUNGEN IM 

IN TEUR

HANNES NIEDERHAUSER
CEO

21.05.2012

CLEMENS BILLEK
 

02.05.2022

2024 2024 
(MIN)

2024 
(MAX)

2023 2024 2024 
(MIN)

2024 
(MAX)

2023

ERFOLGSUNABHÄNGIGE VERGÜTUNG

8 8 8 8

8 8 8

ERFOLGSBEZOGENE VERGÜTUNG

 

19

119

Gesamt 8 8 8 10 352 232 352 329

GEWÄHRTE ZUWENDUNGEN IM 

IN TEUR

PHILIPP SCHULZ
 

NORDAMERIKA (SEIT 11.07.2024)1)
COO,  GREENTEC

(SEIT 11.07.2024) 1)

2024 2024 
(MIN)

2024 
(MAX)

2023 2024 2024 
(MIN)

2024 
(MAX)

2023

ERFOLGSUNABHÄNGIGE VERGÜTUNG

ERFOLGSBEZOGENE VERGÜTUNG

 

Gesamt 154 114 174 154 154 154
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GEWÄHRTE ZUWENDUNGEN IM 

IN TEUR

MICHAEL RIEGERT
COO, IOT EUROPE

01.01.2022

GESAMT*)

2024 2024 
(MIN)

2024 
(MAX)

2023 2024 2024 
(MIN)

2024 
(MAX)

2023

ERFOLGSUNABHÄNGIGE VERGÜTUNG

183 183 183 161

9 9 9

171

ERFOLGSBEZOGENE VERGÜTUNG

 

333 371

Gesamt 277 192 319 279 944 699 1.007 1.053
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IN TEUR
HANNES NIEDERHAUSER

CEO
21.05.2012

CLEMENS BILLEK
 

02.05.2022

2024 2023 2024 2023

ERFOLGSUNABHÄNGIGE VERGÜTUNG

8 8

8

ERFOLGSBEZOGENE VERGÜTUNG

Gesamt 16 10 362 310

IN TEUR
PHILIPP SCHULZ

 
NORDAMERIKA (SEIT 11.07.2024)

COO,  GREENTEC
(SEIT 11.07.2024)

2024 2023 2024 2023

ERFOLGSUNABHÄNGIGE VERGÜTUNG

119

ERFOLGSBEZOGENE VERGÜTUNG

Gesamt 134 148

-
-



IN TEUR
MICHAEL RIEGERT

COO, IOT EUROPE
01.01.2022

GESAMT*)

2024 2023 2024 2023

ERFOLGSUNABHÄNGIGE VERGÜTUNG

183 639 638

681 686

ERFOLGSBEZOGENE VERGÜTUNG

697

Gesamt 279 231 931 1.383

-
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-

-

-

-

-

-

-
-

 ›

 ›

 ›

-
-
-



-

-

-

KOMPONENTEN DER AUFSICHTSRATSVERGÜTUNG 
IN TEUR

2024 2023

3 3

3 3



KONZERNANHANG 2024
D

AUFSICHTSRATSVERGÜTUNG NACH 
MITGLIEDERN 
IN TEUR

FESTE VERGÜTUNG SITZUNGSENTGELTE1) GESAMTVERGÜTUNG

2024 2023 2024 2023 2024 2023

13 18 118

 13 18 118

 

13 63

13 18 63 68

Gesamt 380 380 60 89 440 463

-



10 

-

2024 
IN TEUR

BEZOGENE LIEFE-
RUNGEN UND 

LEISTUNGEN

ERBRACHTE LIE-
FERUNGEN UND 

LEISTUNGEN

FINANZ- 
ERTRÄGE

FINANZAUF- 
WENDUN-

GEN

FORDER- 
UNGEN

VERBIND- 
LICHKEITEN

31

-

2023 
IN TEUR

BEZOGENE LIEFE-
RUNGEN UND 

LEISTUNGEN

ERBRACHTE LIE-
FERUNGEN UND 

LEISTUNGEN

FINANZ- 
ERTRÄGE

FINANZAUF- 
WENDUN-

GEN

FORDER- 
UNGEN

VERBIND- 
LICHKEITEN

17

-

-

-
-
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11 
-

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

-

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›



12 

13 

14 

15 

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›
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01  Geschäftsumfeld

Wirtschaftliches Umfeld
In den Jahren 2023 und 2024 hat die Wirtschaft der Europäischen Union, der wichtigste Markt für die Kontron Gruppe, nach einem 
soliden Wachstum in den beiden Jahren nach der Pandemie an Schwung verloren. Die Energiepreise, die 2022 und 2023 in die Höhe 

-

Demgegenüber hatte die USA dank eines starken Arbeitsmarktes und technologischer Investitionen eine robuste Wirtschaftsleistung 
vorzuweisen. China verzeichnete ein moderates Wirtschaftswachstum, das durch geopolitische Spannungen und eine schwache In-
landsnachfrage beeinträchtigt wurde.

-

-

REALES BIP INFLATION

2023 2024e 2023 2024e

-0,8 1,1 7,7 3,0

Deutschland -0,3 0,0 0,8 2,4 2,0

Euroraum 0,4 0,8 1,2 2,4 2,0

Europa 1,7 1,7

Schweiz 0,7 1,3 1,3 2,1 1,3 1,0

USA 2,8 2,2 4,1 3,0

Russland 1,3

China 4,8 0,2 0,4 1,7

 
    



Übersicht über den Markt des Internet of Things (IoT)1) 

-

zwischen Geräten übertragen und in der Cloud gespeichert werden, sind die Gewährleistung der Datensicherheit und der Schutz der 

02  Grundlagen des Konzerns

Geschäftsmodell

-

-

-
-

ten ist insbesondere auf den Erwerb der Katek SE Gruppe Anfang 2024 zurückzuführen.

-

-

gut und zeitnah abgedeckt werden. Insofern ist Kontron sowohl als multinationaler Anbieter als auch als lokaler Partner positioniert.
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-
-

tron Gruppe.

 ›

 ›

 ›  der weltweite Rückgang der Solarbranche,

 ›

 › die Investitionen in erneuerbare Energielösungen und Elektromobilität,

 ›
der Kontron Gruppe sowie

 ›

Segmentierung

Europe

Dies umfasst aus technologischer Sicht beispielsweise

 ›

 ›
und Medizintechnik,

 ›

 ›

 ›

 › Embedded Cloud-Computing, inklusive spezieller Sicherheitslösungen, mit denen die Kundschaft ihre Industrieapplikationen steuern 

 › -
-

satz kommen.
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Software + Solutions

-

® als Softwaresuite zur 

-

 ›
-
-

terstützen.

 ›
-

 ›

 ›

und Stromversorgungsprobleme lösen.

 › -
ten, sichert die Netze und unterstützt die Energiewende.

Global

Im Segment Global werden die Geschäftsaktivitäten der Kontron Gruppe in den zwei Divisionen Nordamerika und Asien ausgewiesen.

Steuerungssystem
-

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›
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-
dungsgrad für Kontron relevant.

-

Mittelfristig wird eine weitere Reduktion des Working Capital angestrebt.

-
der überwacht. Maßgebliche Kennzahlen dafür sind neben der Entwicklung des Umsatzes und des Auftragseingangs, insbesondere 

-

-

-

-
-

menserfolg. Deshalb wird das Produktportfolio kontinuierlich weiterentwickelt. Der notwendige Ressourceneinsatz wird durch eine 

lokal betrieben und unterliegt internen Kontrollprozessen. Während das operative Cash-Management im Wesentlichen lokal erfolgt, 

-

-

verfügbar.

Forschung und Entwicklung

 ›
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 ›
-

-
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03  Wirtschaftsbericht

Erneut starke Ergebnisse bei deutlichem Umsatzwachstum der Kontron Gruppe

-

-

 › -

-

 ›

Canada, zugeteilt. 

 › -

-

Diese und zahlreiche weitere Erfolge unterstreichen die Innovationskraft und das Wachstum des Unternehmens in Schlüsselberei-

Ertragslage
Die Umsatzentwicklung zeigte sich in allen drei Segmenten der Kontron Gruppe positiv, wobei erfreulicherweise das besonders margen-

1 1 -

-

-



-
-

-
bereichen deutlich angestiegen. Dies ist vor allem auf die neu in den Konsolidierungskreis aufgenommenen Konzerngesellschaften 

-

-

-

-

-

fortgeführte Geschäftsbereiche zurückzuführen sind. Das Konzernergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen beträgt somit EUR 
-

-

bestehenden Rahmenvereinbarungen.

Entwicklung der Geschäftsbereiche 
Im Reporting und in der Steuerung der Unternehmensgruppe unterscheidet die Kontron Gruppe seit 2023 drei Geschäftssegmente 

sind aufgrund einer Umgliederung angepasst. Die Geschäftsentwicklung entsprechend den Segmenten stellt sich für die fortgeführten 



LAGEBERICHT

IN EUR MIO. EUROPE1) GLOBAL SOFTWARE + 
SOLUTIONS

KONTRON GRUPPE

2024 20232) 2024 2023 2024 20232) 2024 2023

Gesamtumsatz 881,1 2.010,0 1.433,3

Innenumsatz -184,1 -38,0 -207,4

Segmentumsatz 207,7

81,7 23,0 87,0 42,1

Abschreibungen -8,1 -27,7 -10,3

12,8 31,8 114,2

Ertragsteuern -2,7

Ergebnis nach 
Ertragsteuern 
aus fortgeführten 
Geschäftsbereichen

88,5 75,7

 › -

-

-

 ›
-

-

 ›
-
-
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-
-
 

Finanzlage

ZUSAMMENGEFASSTE CASHFLOW-RECHNUNG (IN EUR MIO.) 2024 2023

-127,1

332,2

478,7 211,0

121,2

 
-

-

in das immaterielle Anlagevermögen geprägt.

-
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-

-

-
 

Sicherheitenstellungen.

Vermögens- und Liquiditätssituation

BILANZKENNZAHLEN (IN EUR MIO.) 2024 2023

744,8

373,3

38,1

332,2

Summe Vermögen 1.823,7 1.370,7

Eigenkapital

114,1 48,4

173,0

272,4 273,1

103,7

Summe Eigenkapital und Schulden 1.823,7 1.370,7

121,2



-

-

-

Anstieg in dieser Position ist hauptsächlich auf die Übernahme der Katek SE zurückzuführen.

-

-

-

ausgeschüttet wurden, die das Eigenkapital entsprechend reduzierten.
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Details zu Umwelt- und Arbeitnehmerbelangen enthält. Die Kontron AG ist im Jahr 2021 dem UN Global Compact beigetreten, hat elf 

Umweltbelange

präventive Maßnahmen umgesetzt wurden, um Schäden zu vermeiden und den Geschäftsbetrieb langfristig abzusichern.

-

-

Arbeitnehmerbelange

SEGMENT / BEREICH 2024 2023

Kontron Gruppe 7.263 4.838 50,1%

davon hardwarenahe Support-Dienstleistungen 207

723

772



121

Katek Gruppe zurückzuführen.

-
-

-
beitgeber noch weiter zu verbessern.

-
-

-

-

-

Sie wird durch interne Programme zur persönlichen und fachlichen Weiterentwicklung unserer Kolleginnen und Kollegen konkret vo-

-

Karriereschritte innerhalb der Kontron Gruppe vorbereitet. Darüber hinaus unterstützt die Kontron Gruppe ihre Mitarbeitenden auch 
-

bei einzelnen Herstellern weiter auszubauen.

-

Gesamtaussage

-
-
 

-
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04  Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Prognose
-

-

-

Chancen- und Risikobericht

des Managements ist es, im Rahmen des konzerninternen Chancen- und Risikomanagements, einerseits die sich bietenden Chancen 
zeitnah wertsteigernd zu realisieren, andererseits Risiken aktiv durch Gegenmaßnahmen zu reduzieren und dabei wesentliche Risiken 
zu vermeiden.

-
-

-

-
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-
-

mittelbar mit dem unternehmerischen Handeln verbunden sind. Um Risiken frühzeitig zu erkennen, sie angemessen zu bewerten und 
-

Planungs- und Entscheidungsgrundlagen.

-

Der gruppenweite Risikomanagementprozess ist in einem Konzern-Risikomanagementhandbuch abgebildet und erläutert. Darin sind 

1. RISIKOIDENTIFIKATION

› Risikobereiche ermitteln

›

2. RISIKOANALYSE

› Je nach Eintritts-
wahrscheinlichkeit,

3. RISIKOBEWERTUNG

› Vergleich mit Risikoklassen

› Ermittlung der
Gesamtrisikoposition

› Priorisierung von Risiken

4. RISIKOSTEUERUNG

›

› -

5. RISIKOREPORTING/
MONITORING

› Dokumentation, Reporting

› Maßnahmen steuern

› Überwachung der
men 

-
-

-
tem der Kontron AG für alle Gesellschaften einsehbar. Neue erworbene Gesellschaften werden durch den Konzernrisikomanager in die 
Risikomethodik eingeführt, unter anderem durch Schulungen im Risikomanagementprozess.

-
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OPERATIVE EINHEITEN

AUFSICHTSRAT

VORSTAND

GLOBALER RISIKOMANAGERLEGALEINHEIT

RISIKOVERANT-
WORTLICHER

KONTRON AG 
ZENTRAL-

FUNKTIONEN

RISIKOVERANT-
WORTLICHER

Chancenmanagement
Chancenmanagement heißt, entsprechende Marktentwicklungen durch die Geschäftstätigkeit zu nutzen und in wirtschaftlichen Erfolg 

den Softwareanteil in den verschiedenen Segmenten weiter kontinuierlich in Richtung integrierter Hard- und Softwarelösungen zu ent-

-

-

als kontinuierliche Chance, das Produkt- und Dienstleistungsportfolio der Gruppe auszubauen und die eigene Wertschöpfungskette zu 
-

ware dazu bei, Risiken zu minimieren.



® -

®

-
-

Künstliche Intelligenz

-

ermöglicht die Realisierung von Wachstumschancen.

-
-
-

Umsätze zu generieren und die die Kundenbindung an die Kontron Gruppe langfristig zu erhöhen. 

Skalierung unseres Dienstleistungs- und Serviceangebots

Ausbau von bestehenden und neuen Partnerschaften

-
zen zu ergänzen und zu vertiefen. Dies ermöglicht es uns auch, unser Produktportfolio weiterzuentwickeln und unsere Marktabdeckung 

ergänzen.
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2

Risikomanagement

Strategische Risiken

bedeutet dies sowohl die weitere Integration des Produktportfolios als auch die gemeinsame, gruppenübergreifende Entwicklung von 
-

-
bau dieser Geschäftssegmente daher nicht wie erwartet entwickelt.

-

-

bzw. deren mangelnde oder verzögerte Marktakzeptanz kann sich nachteilig auf die Wettbewerbsposition auswirken.

Das organische Wachstum der Kontron Gruppe wird laufend durch Unternehmenszukäufe, und damit externes Wachstum, ergänzt. 

-

Hierbei ist die Implementierung und Umsetzung der Kontron AG Standards und Policies ein Schlüssel, auch um Risiken zu minimieren.

-

zu nutzen. 

Personalrisiken

-

-
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-

kann die mangelnde Attraktivität als zukünftiger Arbeitgeber die Wachstumspläne der Kontron Gruppe verlangsamen. Auch kann es zu 

angeworben werden kann.

-

-

teilweise verpasst wird.

-
planten Umsätze und Ergebnisbeiträge ganz oder teilweise verloren gehen. Der Entwicklungsprozess wird kontinuierlich optimiert. Auch 

-
nagement vorgebeugt.

-

Risiken aus Absatzmärkten

-

Aufbau bzw. Intensivierung neuer sowie bestehender Partnerschaften begegnet.  Je nach Ausprägung kann die Umsatzentwicklung in 
diversen Konzerngesellschaften gefährdet sein.

-

Ein schwaches Wirtschaftswachstum, v. a. in der DACH-Region, kann den Auftragseingang bei verschiedenen Konzerngesellschaften 
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Kundenrisiken

gewonnen werden kann.

-

-

-

Produktbezogene Risiken

-
schaft führen, und dass diese Gewährleistungsansprüche geltend macht, oder darüberhinausgehenden Schadensersatz fordert. Die-
sem Risiko begegnen wir durch zahlreiche Maßnahmen, insbesondere durch eine umfassende technische Qualitätssicherung von der 

kundschaftsindividuellen Entwicklungsaufträgen und Standardproduktaufträgen so gesteuert wird, dass beides möglichst optimal aus-

-
-

sellschaften und die Ausrichtung auf innovative Produkte trägt dazu bei, produktbezogene Risiken zu reduzieren. 

-

nicht erreicht werden können. Dies kann dazu führen, dass bereits getätigte Investitionen teilweise oder vollständig verloren gehen 



-

berücksichtigt.

-
-

-

-

Insbesondere die Corona-Pandemie hat gezeigt, wie schwierig es ist, bei allen bestehenden Abhängigkeiten in einem komplexen Umfeld 

zu erhöhen. Mit dem Erwerb der Katek Gruppe hat Kontron einen wichtigen Schritt in diese Richtung gemacht. Mit mehr als 20 Produk-

-

-

-
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-

-

-

-
-

-

Währungsrisiken

-

-

Erläuterungen zum Risikomanagement im Konzernanhang verwiesen.

Rechtliche Risiken

unterschiedlichen Jurisdiktionen und in unterschiedlichem Umfang ausgesetzt. Dabei ist grundsätzlich zwischen gesellschaftsrechtlichen 
-

prozesse und Genehmigungsverfahren sowie die Anwendung von standardisierten Auftrags- und Geschäftsbedingungen minimiert. 
Sofern notwendig werden neben den internen Rechtsabteilungen externe Rechtsanwälte, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater oder 



131

Patente, Marken und sonstige Immaterialgüter schützen und überwachen wir durch die Einbindung externer Patent- und Markenan-

beschäftigen. 

Politische Risiken

-

gegenwärtige weltpolitische Umfeld unkalkulierbar. Auch können Entscheidungen von Regierungen oftmals nicht mehr als Konstante 
bzw. nicht mehr als vorhersagbar für ein sicheres Investitionsumfeld angenommen werden.

-

-

-
alwirtschaft in der CIS-Region. Kontron hat daher in den letzten Jahren sein Exposure zur gesamten GUS-Region  kontinuierlich reduziert.

-

-

-

-

-
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Klimarisiken

-
tere Naturgefahren auf ihre potenziellen Auswirkungen untersucht. Dabei wurde festgestellt, dass an mindestens zwei Standorten ein 

eingestuft wurde. Schneeereignisse, die zu Stromausfällen, Dacheinstürzen oder Straßensperrungen führen könnten, wurden ebenfalls 

Erdbeben.

Wasserstress und Hitzebelastung wurden aufgrund der Standortbedingungen als unkritisch bewertet. Allerdings könnte Wasserknapp-
heit in der Wertschöpfungskette das Risiko von Produktionsausfällen erhöhen. Auch steigende Energiepreise und mögliche Energie-

-

Erreichung der Klimaziele zu leisten.
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05 Internes Kontrollsystem, Konzernrechnungslegungsprozess und 
Risikomanagementsystem

-

lokalen Geschäftsführern der Konzerngesellschaften eingeführt werden und auf die organisatorische Umsetzung von Management-

-
sprozesse.

-

Ablauforganisation im Unternehmen.

-

-

sicherzustellen und Maßnahmen abzuleiten, die den IKS-Grundsätzen entsprechen.

-

-

-
-

Compliance.

-
-

-

-

der Kontron AG zugänglich.
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 › -
-

-

Konsolidierungsprozess etabliert.

 › -
bereich bei der Kontron AG alle Daten zusammengeführt und ausgewertet werden, bevor wiederum ein Standard-Reporting an den 

 ›
-

 › -

-

 ›

 › -

Ebene beauftragt.

 › -
-



06  Angaben gem. § 243a UGB

1. -

IN EUR 2024 2023

Gezeichnetes Kapital zum 1. Jänner

+ Kapitalerhöhung aus genehmigtem bedingten Kapital 0,00 230.000,00

Gezeichnetes Kapital zum 31. Dezember 63.860.568,00 63.860.568,00

2. 

3. 

4. Es bestehen keine Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen.

Ermessen ausüben. Eine mit gewährten Aktienoptionen oder Aktienoptionsscheinen verbundene Stimmrechtskontrolle oder die 
Möglichkeit zur Ausübung von Stimmrechten unter Aktienoptionen oder Aktienoptionsscheinen existiert nicht.

-

vertretenen Grundkapitals, sofern das Gesetz oder die Satzung nicht zwingend eine größere Mehrheit vorsieht.

7. 

 ›

-

-

-

-

-
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des Angebotspreises pro Aktienoptionsschein, ausgegeben. Mit 30.07.2020 wurden die Aktienoptionsscheine im Amtlichen Han-

-

des Genehmigten Kapitals 2020.

 ›

-
-

des Grundkapitals liegen darf, sowie die Ausgabebedingungen und die weiteren Einzelheiten der Durchführung der Kapitalerhö-

 ›

-

-
nehmen oder für Rechnung der Gesellschaft durch Dritte ausgeübt werden. 

-

Die außerordentliche Hauptversammlung hat am 8. November 2023 einen neuen Ermächtigungsbeschluss gefasst, welcher am 
-

stand und der Aufsichtsrat der Kontron AG beschlossen, das bestehende Aktienrückkaufprogramm II 2023 auf Grundlage dieses 
Ermächtigungsbeschlusses unverändert fortzusetzen. Unter dem Aktienrückkaufprogramm II 2023, welches im abgelaufenen 

-

und am 14. August 2024 wurde die Schlussmeldung zum Aktienrückkaufprogramm I 2024 über ein elektronisches Informations-

Aufsichtsrat wurde ermächtigt, damit verbundene Satzungsänderungen zu beschließen. 

8. 
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-

die tatsächlichen Ergebnisse von den zurzeit erwarteten Ergebnissen abweichen. Eine Gewähr kann die Kontron AG für diese Angaben 
daher nicht übernehmen.
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Bestätigungsvermerk

Bericht zum Konzernabschluss 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Konzernabschluss der 

Kontron AG, 
Linz, 

und ihrer Tochtergesellschaften („der Konzern“), bestehend aus der Konzern-Bilanz zum 
31. Dezember 2024, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, der Konzern-Gesamtperioden-
erfolgsrechnung, der Konzern-Kapitalflussrechnung und der Konzern-Eigenkapitalentwicklung für
das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr und dem Konzernanhang, geprüft.

Nach unserer Beurteilung entspricht der Konzernabschluss den gesetzlichen Vorschriften und 
vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 
31. Dezember 2024 sowie der Ertragslage und der Zahlungsströme des Konzerns für das an
diesem Stichtag endende Geschäftsjahr in Übereinstimmung mit den International Financial
Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, und den zusätzlichen Anforde-
rungen des § 245a UGB.

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 
(im Folgenden AP-VO) und mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsgemäßer Abschluss-
prüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern die Anwendung der International Standards 
on Auditing (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im 
Abschnitt „Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses“ 
unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind vom Konzern unabhängig in 
Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmens- und berufsrechtlichen Vorschriften 
und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforde-
rungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise bis zum 
Datum dieses Bestätigungsvermerks ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser 
Prüfungsurteil zu diesem Datum zu dienen. Bezüglich unserer Verantwortlichkeit und Haftung als 
Abschlussprüfer gegenüber der Gesellschaft und gegenüber Dritten kommt § 275 UGB zur 
Anwendung. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflicht-
gemäßen Ermessen am bedeutsamsten für unsere Prüfung des Konzernabschlusses des 
Geschäftsjahres waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des 
Konzernabschlusses als Ganzes und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berück-
sichtigt und wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab. 
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Akquisition der Katek SE 

Siehe Konzernanhang Angabe A – Allgemeine Angaben. 

Das Risiko für den Abschluss 

Die Kontron Gruppe hat mit Wirkung zum 29. Februar 2024 über einen Aktienkaufvertrag mit 
Primepulse SE einen beherrschenden Einfluss an der Katek SE aufgrund des Erwerbes von 
59,44 % des Aktienkapitals und der Stimmrechte erlangt. Nach Vollzug des Erwerbs der Aktien 
und der Kontrollerlangung über die Katek SE hat die Kontron Acquisition GmbH entsprechend der 
Vorschriften des Wertpapiererwerbs- und Übernahmegesetzes ein Pflicht- und Delistingangebot 
an die nicht beherrschenden Aktionäre der Katek SE veröffentlicht und in weiterer Folge weitere 
rund 27 % der Anteile an der Katek SE erworben. Die gesamte Gegenleistung für die erworbenen 
Anteile an der Katek SE betrugen 189 Mio. EUR, der beizulegende Zeitwert der übernommenen 
Vermögenswerte und Schulden betrug rund 507 Mio. EUR bzw. 381 Mio. EUR. Die Akquisition 
der Katek SE hat somit einen wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz-, und Ertragslage 
des Kontron Konzerns. 

IFRS 3 verlangt, dass die Gesellschaft die Höhe der Gegenleistung für den Unternehmenserwerb 
bestimmt, die übernommenen Vermögenswerte und Schulden identifiziert und diese jeweils mit 
ihrem beizulegenden Zeitwerten bewertet. Die Identifizierung der übernommenen Vermögens-
werte und Schulden ist mit der Ausübung von bedeutenden Ermessensentscheidungen ver-
bunden. Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts der übernommenen Vermögenswerte und 
Schulden erfordert ein angemessenes Bewertungsverfahren und die Festlegung wesentlicher 
Annahmen und Bewertungsgrundlagen. Daraus ergibt sich insbesondere das Risiko, dass 

• die erworbenen Vermögenswerte und Schulden nicht in Übereinstimmung mit den
anzuwendenden Regelungen des IFRS 3 identifiziert werden,

• die angewendeten Methoden nicht den Anforderungen des IFRS 13 entsprechen oder

• Annahmen und sonstige Bewertungsgrundlagen nicht angemessen sind

und damit die im Rahmen des Unternehmenserwerbs erworbenen identifizierbaren Vermögens-
werte und Schulden einschließlich dem Firmenwert nicht zutreffend im Abschluss erfasst und 
die erforderlichen Angaben im Anhang offen gelegt werden. 

Unsere Vorgehensweise in der Prüfung 

Wir haben die Kaufpreisallokation nach IFRS 3 wie folgt beurteilt: 

• Wir haben uns ein Verständnis über die Vorgehensweise und die Bewertungsverfahren sowie
die Gestaltung und Umsetzung der internen Kontrollen verschafft.

• Wir haben die Kompetenz und Objektivität der vom Vorstand eingesetzten externen Gutachter
beurteilt und deren methodische Vorgehensweise und daraus abgeleitete Ergebnisse auf
Angemessenheit für den Bewertungszweck gewürdigt.

• Die Festlegung der identifizierbaren Vermögenswerte und Schulden haben wir nachvollzogen
und deren Angemessenheit gewürdigt.

• Wir haben beurteilt, ob die angewendeten Bewertungsmethoden den Vorschriften des
IFRS 13 entsprechen. Die im Rahmen der Bewertungen angesetzten Parameter und Input-
faktoren haben wir hinsichtlich Konsistenz mit externen Markteinschätzungen und vor-
handenen Referenzwerten verglichen und deren Angemessenheit beurteilt sowie die
Bewertung auf ihre rechnerische Richtigkeit überprüft. Weiters haben wir die methodisch
sachgerechte Ableitung und die Angemessenheit der Höhe der gewichteten Kapitalkosten-
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sätze beurteilt. Hierzu haben wir die den Kapitalkosten zugrunde liegenden Annahmen und 
Parameter mit eigenen Annahmen und öffentlich verfügbaren Daten verglichen. Diese Beur-
teilungen erfolgten unter Einbeziehung von Bewertungsspezialisten. 

• Die steuerlichen Konsequenzen aus dem Unternehmenserwerb und deren korrekte Er-
fassung in Übereinstimmung mit IAS 12 i.V.m. IFRS 3 haben wir unter Einbeziehung von
Steuerexperten beurteilt.

Darüber hinaus haben wir gewürdigt, ob die Erläuterungen zum Unternehmenserwerb im 
Konzernabschuss angemessen und sachgerecht sind. 

Aktivierung selbst geschaffener immaterieller Vermögenswerte nach IAS 38 

Siehe Konzernanhang Angabe C 02 / Konzernlagebericht Kapitel Grundlagen des Konzerns unter 
Forschung und Entwicklung. 

Das Risiko für den Abschluss 

Im Konzernabschluss der Kontron AG sind Entwicklungskosten in Höhe von 108 Mio. EUR unter 
dem Bilanzposten „Immaterielle Vermögenswerte“ ausgewiesen und stellen daher einen 
wesentlichen Teil des Vermögens der Gruppe dar. Gemäß IAS 38 werden Forschungskosten als 
Aufwand behandelt, während Entwicklungskosten aktiviert werden, sofern die Aktivierungsvor-
aussetzungen nach IAS 38.57ff. erfüllt sind. Zudem wird für bereits aktivierte Entwicklungs-
kosten laufend geprüft, ob die Ansatzkriterien von IAS 38 weiterhin erfüllt sind. 

Wesentliche Voraussetzungen für einen Ansatz von Entwicklungskosten als selbst geschaffene 
immaterielle Vermögenswerte sind der Nachweis der Umsetzbarkeit der Entwicklungsprojekte 
(u.a. die Möglichkeit der technischen Realisierung, die Absicht zur Fertigstellung sowie die Fähig-
keit zur Nutzung) sowie der erwarteten Erzielung eines künftigen wirtschaftlichen Nutzens. 
Weiters muss das Unternehmen fähig sein, die dem immateriellen Vermögenswert während 
seiner Entwicklung zurechenbaren Ausgaben verlässlich zu bewerten. Aufgrund der ange-
strebten Technologieführerschaft der Gruppe als Internet of Things (IoT) Anbieter in Europa und 
den damit verbundenen neuen Entwicklungsprojekten steigt die Komplexität und der Umfang 
von Forschungs- und Entwicklungsprojekten. Die Beurteilung des Vorliegens der Vorausset-
zungen für den Ansatz von Entwicklungskosten als selbst geschaffener immaterieller Ver-
mögenswert ist mit hohen Ermessensspielräumen behaftet. 

Unsere Vorgehensweise in der Prüfung 

Wir haben den Ansatz von Entwicklungskosten wie folgt beurteilt: 

• Erlangung eines Verständnisses über den Prozess des Konzerns zur Abgrenzung von For-
schungs- und Entwicklungskosten und der Evaluierung der Ansatzvoraussetzungen von
Entwicklungskosten gemäß IAS 38.57ff.

• Evaluierung der Ausgestaltung und Umsetzung der prozessbezogenen Kontrollen des Kon-
zerns in Bezug auf die Aktivierung von Entwicklungskosten. Dies umfasst auch die Beur-
teilung der Angemessenheit der Dokumentation der Unternehmensführung zum Nachweis
des Vorliegens der Aktivierungsvoraussetzungen unter Berücksichtigung der im Konzern ein-
gerichteten Forschungs- und Entwicklungsprozesse.

• Beurteilung anhand von Stichproben, ob eine ordnungsgemäße Abgrenzung zwischen For-
schungs- und Entwicklungskosten erfolgt ist, sowie die direkte Zurechenbarkeit der aktivier-
ten Kosten gegeben ist.
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• Beurteilung anhand von Stichproben, ob die auf Basis der vorliegenden Kostenrechnungs-
daten erfolgte Ermittlung der Herstellungskosten durch entsprechende Nachweise belegt ist.

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen 
Informationen umfassen alle Informationen im Jahresfinanzbericht, ausgenommen den 
Konzernabschluss, den Konzernlagebericht und den Bestätigungsvermerk. 

Den Corporate Governance Bericht und den Konsolidierter Nichtfinanzieller Bericht 2024 haben 
wir vor dem Datum des Bestätigungsvermerks erlangt, die übrigen Teile des Jahresfinanzberichts 
werden uns voraussichtlich nach diesem Datum zur Verfügung gestellt. 

Unser Prüfungsurteil zum Konzernabschluss erstreckt sich nicht auf diese sonstigen Infor-
mationen, und wir geben keine Art der Zusicherung darauf. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses haben wir die Verantwortlich-
keit, diese sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informa-
tionen wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss oder unseren bei der Abschluss-
prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig falsch dargestellt erscheinen. 

Falls wir auf der Grundlage der von uns zu den vor dem Datum des Bestätigungsvermerks des 
Abschlussprüfers erlangten sonstigen Informationen durchgeführten Arbeiten den Schluss 
ziehen, dass eine wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind 
wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts 
zu berichten. 

Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des Prüfungsausschusses 
für den Konzernabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses und 
dafür, dass dieser in Übereinstimmung mit den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und 
den zusätzlichen Anforderungen des § 245a UGB ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines 
Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 
von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen, Sachver-
halte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit – sofern einschlägig – 
anzugeben, sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit anzuwenden, es sei denn, die gesetzlichen Vertreter beabsichtigen, entweder den 
Konzern zu liquidieren oder die Unternehmenstätigkeit einzustellen oder haben keine realistische 
Alternative dazu. 

Der Prüfungsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-
prozesses des Konzerns. 
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Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Konzernabschlusses 

Unsere Ziele sind hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern ist und einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hin-
reichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit der AP-VO und mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsgemäßer 
Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, durchgeführte Abschlussprüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich ange-
sehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass 
sie die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Nutzern beeinflussen. 

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit der AP-VO und mit den österreichischen 
Grundsätzen ordnungsgemäßer Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, üben 
wir während der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung.  

Darüber hinaus gilt: 

• Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von
dolosen Handlungen oder Irrtümern im Abschluss, planen Prüfungshandlungen als Reaktion
auf diese Risiken, führen sie durch und erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus
dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt
werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Dar-
stellungen oder das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen Kontroll-
system, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kon-
trollsystems der Gesellschaft abzugeben.

• Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängende
Angaben.

• Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch die gesetzlichen
Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche
Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen
können. Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,
sind wir verpflichtet, in unserem Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im
Konzernabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,
unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund-
lage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise.
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch die Abkehr des Konzerns von der
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zur Folge haben.
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• Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses
einschließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden
Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein möglichst getreues Bild
erreicht wird.

• Wir planen die Konzernabschlussprüfung und führen sie durch, um ausreichende geeignete
Prüfungsnachweise zu den Finanzinformationen der Einheiten oder Geschäftsbereiche inner-
halb des Konzerns zu erlangen als Grundlage für die Bildung eines Prüfungsurteils zum
Konzernabschluss. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Beaufsichtigung und Durchsicht
der für Zwecke der Konzernabschlussprüfung durchgeführten Prüfungstätigkeiten. Wir tragen
die Alleinverantwortung für unser Prüfungsurteil.

• Wir tauschen uns mit dem Prüfungsausschuss unter anderem über den geplanten Umfang
und die geplante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die
wir während unserer Abschlussprüfung erkennen, aus.

• Wir geben dem Prüfungsausschuss auch eine Erklärung ab, dass wir die relevanten beruf-
lichen Verhaltensanforderungen zur Unabhängigkeit eingehalten haben und uns mit ihm über
alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte austauschen, von denen vernünftigerweise an-
genommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit und – sofern einschlägig –
damit zusammenhängende Schutzmaßnahmen auswirken.

• Wir bestimmen von den Sachverhalten, über die wir uns mit dem Prüfungsausschuss ausge-
tauscht haben, diejenigen Sachverhalte, die am bedeutsamsten für die Prüfung des
Konzernabschlusses des Geschäftsjahres waren und daher die besonders wichtigen Prü-
fungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte in unserem Bestätigungs-
vermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche
Angabe des Sachverhalts aus oder wir bestimmen in äußerst seltenen Fällen, dass ein Sach-
verhalt nicht in unserem Bestätigungsvermerk mitgeteilt werden sollte, weil vernünftiger-
weise erwartet wird, dass die negativen Folgen einer solchen Mitteilung deren Vorteile für
das öffentliche Interesse übersteigen würden.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Bericht zum Konzernlagebericht 

Der Konzernlagebericht ist aufgrund der österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften 
darauf zu prüfen, ob er mit dem Konzernabschluss in Einklang steht und ob er nach den geltenden 
rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde.  

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlageberichts in 
Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften. 

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Berufsgrundsätzen zur Prüfung des 
Konzernlageberichts durchgeführt. 

Urteil 

Nach unserer Beurteilung ist der Konzernlagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforde-
rungen aufgestellt worden, enthält die nach § 243a UGB zutreffenden Angaben, und steht in 
Einklang mit dem Konzernabschluss. 
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Dieses Dokument wurde qualifiziert elektronisch signiert und ist nur in dieser Fassung gültig. Die Veröffent-
lichung oder Weitergabe des Konzernabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in der von 
uns bestätigten Fassung erfolgen. Dieser Bestätigungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf den deutsch-
sprachigen und vollständigen Konzernabschluss samt Konzernlagebericht. Für abweichende Fassungen 
sind die Vorschriften des § 281 Abs. 2 UGB zu beachten. 

Erklärung 

Angesichts der bei der Prüfung des Konzernabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und des 
gewonnenen Verständnisses über den Konzern und sein Umfeld haben wir keine wesentlichen 
fehlerhaften Angaben im Konzernlagebericht festgestellt. 

Zusätzliche Angaben nach Artikel 10 AP-VO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am 6. Mai 2024 als Abschlussprüfer gewählt und am 
6. Mai 2024 vom Aufsichtsrat mit der Abschlussprüfung der Gesellschaft für das am
31. Dezember 2024 endende Geschäftsjahr beauftragt.

Wir sind ohne Unterbrechung seit dem Konzernabschluss zum 31.12.2022 Abschlussprüfer der 
Gesellschaft. 

Wir erklären, dass das Prüfungsurteil im Abschnitt „Bericht zum Konzernabschluss“ mit dem 
zusätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 der AP-VO in Einklang steht. 

Wir erklären, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen (Artikel 5 Abs. 1 der AP-VO) 
erbracht haben und dass wir bei der Durchführung der Abschlussprüfung unsere Unabhängigkeit 
von der geprüften Gesellschaft gewahrt haben. 

Auftragsverantwortlicher Wirtschaftsprüfer 

Der für die Abschlussprüfung auftragsverantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Herr 
Mag. Yann Georg Hansa. 

Wien 

26. März 2025

KPMG Austria GmbH 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft 

qualifiziert elektronisch signiert: 
Mag. Yann Georg Hansa 

Wirtschaftsprüfer 
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